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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Auflösung des bayerischen Landtags .
(Telegramm . )

----- München , 14. November. Zn Beginn der
heutigen Sitzung des bayerischen Landtags
verlas der Minister des Innern von Brettreich
eine allerhöchste Botschaft , wonach der gegen¬
wärtige Landtag aufgelöst wird. Sowohl die
Rechte , wie die Linke nahmen die Auflösung mit
stürmischem Beifall auf. Präsident Dr . von
Orterer schloß die Sitzung , die kaum 5 Minuten
gedauert hatte, mit einem Hoch auf den Prinz -
eegenten .

* Kleine Ursachen , große Wirkungen ! Der bayerische Ver¬
kehrsminister von Frauendorfer hatte bei der Debatte über den
Süddeutschen Eisenbahnerverband im bayerischen Landtag der
Rede eines dem Zentrum angehörenden Abgeordneten , der in
seinem Zivilleben christlicher Eewerkschaftsbeamter ist , nicht
beigewohnt, worauf dann im Finanzausschuß der Eisenbahn¬
referent Dr . Pichler erklärte , seine Partei könne mit diesem
Minister nicht mehr Zusammenarbeiten . Das Eefamtministerium
machte hierauf die Sache des Verkehrsministers zu der seinigen.
Es erfolgten nun verschiedene Erklärungen der Regierung ,
wobei die Hoffnung zum Ausdruck kam . der Streit möchte bei¬
gelegt und die Sache wieder eingerenkt werden . Das Zentrum
drohte mit der Budgetverweigerung , die Regierung ließ sich aber
nicht einschüchtern , sondern blieb standhaft . Das Eefamtministe -
rium Podewils ist sich darüber klar geworden , daß ohne völlige
Preisgabe der Regierungsautorität ein weiteres Nachgehen
gegenüber dem Zentrum unmöglich ist .

' And heute vormittag
verlas nun in der Landtagssitzung der Minister des Innern von
Brettreich die allerhöchste Botschaft, die die Kunde von der Auf¬
lösung der Kammer der Abgeordneten brachte.

Die Neuwahlen werden, da dringende Staatsgeschäfte noch
zu erledigen sind, die keinen Aufschub vertragen , nicht mehr
lange auf sich warten lasten. Unter den gegebenen Verhält -
nisten ist es nicht ausgeschlossen , daß — nach dem Beispiele
Badens — sich die Linke, Liberale und Sozialdemokraten ,
gegen das Zentrum zu einem Eroßblock verbünden werden . Um
das Zentrum aus seiner Uebermachtstellung zu verdrängen ,
müßten ihm von seinen jetzigen , 98 Mandaten 17 abgenommen
werden. Ob das gelingt , hängt nicht zuletzt von dem Verhalten
der aus dem Bayerischen Bauernbund (nicht zu verwechseln mit
dem Bunde der Landwirte ) und den Konservativen sich zusam¬
mensetzenden Wirtschaftlichen Vereinigung ab . Seit einer Reihe
von Jahren marschierte diese Partei , die früher im schroffsten
Gegensätze zum Zentrum stand, mit dem Zentrum mit . während
der seit ein paar Wochen anhaltenden Krise aber wandte sich
der Führer der Vereinigung , der Abg. Beckh von Ratsberg vom
Zentrum ab' er nannte sogar den Entschluß des Zentrums , „zur
Zeit" nicht mehr mit dem Verkehrsminister von Frauendorfer
verhandelt zu wollen, verfassungswidrig . Aber bei alledem ist
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
0 » Langenwinkel (A. Lahr ) , 14 . Rov . Bei den Baggerungen

unweit unseres Ortes stieß man auf Ziegelreste, welche der herbei¬
gerufene Sachverständige, Herr Mayer von Offenburg , als römische
bezeichnete und damit eine römische Niederlastung bestätigen konnte.
Die Baggerarbeiten hatten schon zu weit gegriffen , sodatz die sorg¬
fältigen Untersuchungen kein befriedigendes Resultat ergeben konn¬
ten ; es wurde der Sachverständige zu spät gerufen . Die Fundstücke
bestehen aus Resten von Tegulae Tubi und Töpfen . Eine römische
Kupfermünze ist von dem Arbeiter , der sie fand , zur Unkenntlichkeit
abgeschliffen , aber kein Gold geworden . Die Fundstücke werden
vorerst im Museum zu Offenburg aufbewahrt .

Tokio , 14. Rov. (Tel . ) Otojiro Kawakami, der Be¬
gründer der modernen Schauspielkunst in Japan , -ist am
Samstag in Osaka gestorben.

Richard Tehmels Komödie „Michel Michael". '
Uraufführung in Hamburg .

□ Die Uraufführung von Dehmels Komödie „Michel Michael" am
Deutschen Schauspielhause in Hamburg gestaltete sich, wie uns von
dort geschrieben wird , zu einem für Dichtung und Darstellung gleich
großen Erfolg . In der Dichtung liegt die erste große politische Satire
auf das deutsche Volk vor . Mit feiner Ironie ist die Gegenwarts¬
kultur Deutschlands gezeichnet . Der dumme Michel geht über die
Grenzen seines Wesens hinaus , nimmt vergeblichen Anlauf , ein
Welteroberer zu sein und sinkt von selbst wieder zurück in das Reich
der Träumer , wo er Alleinherrscher ist . Ein launiger Maskenspaß
verbindet sich mit tiefer Symbolik . Michel will in der Johamns -
nacht vor der Reichstagswahl fein „Haus " verkaufen und in die
„Stadt "

, das ist die Welt , ziehen. Beim Volksfest wird er betrunken
zum „Weltherrscher" gekrönt. Der Schlummer , der ihn seinen Rausch
ausschlafen läßt , macht ihn träumend erkennen, daß er in Liese Lied,der guten Fee seines Hauses, sein eigentliches Glück besitzt . Er¬
wachend schlägt er alles um sich kurz und klein und flüchtet zu Liese,
um an ihrer Brust sein Heim zu finden . Die außerordentlich bühnen¬
mäßig gesehene Dichtung verbindet Wirklichkeit und Märchenwelt .
Arbeiterbataillone und Feenreigen , Frau Venus , Kaiser Rotbart , der
getreue Eckart, Eulenspiegel , Landrat , Sozialdemokrat und Ultramon
tarier treten nebeneinander aus. Reine Lyrik und tolle Rüvelftenen

nicht zu übersehen, daß dir seinerzeit unter dem Minister Grafen
Feilitzsch lediglich auf lis Zentrum zugeschnittsne Wahlkreis¬
einteilung in Bayern die Position dieser Partei dort fester als
irgend anderswo erscheinen läßt .

(Neue Telegramme .)
21 . München, 14. Rov . (Privattel .) Im Gegensatz zu

der sonstigen Teilnahmslosigkeit gegenüber den Kammerver -
handlungen hatte sich heute vormittag vor dem Landtags -
grbäude eins große Menschenmenge angesammelt , aus der
heraus man viel Anerkennung über die feste Entschließung
des Prinzregenten hörte . Der Kammerpräsident Dr . von
Orterer eröffnete die Kammersitzung wie gewöhnlich um 1,4 .10
Uhr und auch im gewohnten Tonfall mit geschäftlichen Mit¬
teilungen . Bald darauf erschien in ungewohnter Feierlichkeit
das gesamte Ministerium . Das Wort erhielt der Minister
des Innern v. Brettreich , der dem Landtag die könig¬
liche Botschaft der Landtags - Auslösung ver¬
las , die -von den Liberalen und der äußersten ' Linken mit
stürmischem Beifall ausgenommen wurde . Mit einem Hoch
auf den Prinzregenten wurde die Sitzung sodann geschloffen.

Die Neuwahlen dürften noch vor Neujahr ausgeschrieben
werden und ziemlich mit den Wahlen zum Reichstag zufam-
menfallen. *

Die Zsntrumspreffe , die zu Anfang des Konfliktes über¬
aus anmaßend war , wurde schon in den letzten Tagen etwas
kleinlauter , richtete aber immer noch Angriffe gegen Minister
v. Brettreich und den Finanzministsr .

— München, 14 . Rov . In dem Landtagsabfchicd des Prnrzregen -
ten aus Anlaß der Auflösung der Kammer der Abgeordneten werden
die Beschlüsie beider Kammern des Landtages , sowie die Berbeschci-
dung derselben durch die Krone aufgezählt . Er erwähnt sodann die
Absicht der Stoatsregierung , auch weiterhin allen Streikbestrebungen
in den Betrieben der Verwaltung mit allen zu Gebote stehenden Mit¬
teln entgegenzutreten und schließt : „Die jüngsten Borgänge in der
Kammer der Abgeordneten nötigen uns , von dem uns versaffungs -
mätzig zustehenden Rechte der Auflösung des Landtages Gebrauch zu
machen . Unser Bestreben wird wie bisher so auch in Zukunft dem
Wohl des geliebten Vaterlandes geweiht bleiben , das uns jüngst aus
Anlaß unseres 90. Geburtstages so einmütig ergreifende Kund¬
gebungen der Anhänglichkeit und Treue gewidmet hat ."

Die Menschenmenge, die sich schon vor Beginn der Sitzung vor
dem Landtagsgebäude eingefunden hatte , empfing die Minister , als
diese gemeinschaftlich das Landtagsgebäude verließen , mit stürmische«
Hochrufen und begleitete sie eine Strecke weit .

01 . Berlin . 14. Rov. (Privattel .) Das freisinnige „Ber¬
liner Tageblatt " schreibt zu der Auflösung des baye¬
rischen Landtags : „Hat das Zentrum feine Macht in Bayern
überschätzt oder versucht es nur einen schlauen Trick, um seine
dauernde Stellung auf weitere sechs Jahre zu befestigen?
Erst der Ausgang der Neuwahl kann darauf eine entspre¬
chende Antwort geben . Daß die liberalen Hoffnungen auch
im deutschen Süden nicht auf Sand gebaut sind , das haben
ja die letzten Nachwahlen zum Reichstag zur Genüge be¬
wiesen. Wir hoffen , daß der bayerische Liberalismus auch
bei den Kammerwahlen feine Leistungsfähigkeit zeigen wird .

"

wechseln ab . Es ist ein Sommernachtstraum geschaffen von plastischer
Lebendigkeit und tief innerer Bedeutung . Und bei aller tiefen
Ironie gegen deutsches Irren weht eine glühende Liebe für alles
deutsche Fühlen durch die Dichtung.

Es bleibt ein Verdienst Carl Hagemanns , das Werk des Dichtersvermittelt zu haben. Der Dichter fand in ihm einen tief verstehenden
Interpreten , der mit künstlerischem Stilgefühl die vielen Abtönungen
des Werkes zur Wirkung bringen konnte. Es galt die zahlreichen
Kontraste , mit denen Dehmel arbeitet , bei aller Deutlichkeit doch zu
künstlerischer Einheit zu verschmelzen , durch eine feinsinnige Aus¬
teilung der Waffen einige handlungsarme Stellen mit Leben zu er¬
füllen und die geeigneten Künstler für die schweren innerlich zu ge¬
staltenden Personen zu finden. Hier bot vor allem Heinrich Lang
einen Michel, wie er sympathischer und deutscher nicht gedacht werden
kann. Er schöpfte die kindliche Einfalt , die Märchenwelt , die Sehn¬
sucht ins Weite restlos aus . Ihm stand Elsa Valery mit der reichen
Anmut ihrer Kunst, die besonders die lyrischen Stellen zu tiefer Wir¬
kung erhob, zur Seite . Gustav Kallenberger spielte den Till Eulen¬
spiegel, der als Vorredner vor den einzelnen Akten mit dem Publikum
verkehrt, mit der launigen Schalkhaftigkeit, die der deutschen Sagcn -
figur gebührt . Aus der Menge der übrigen Darsteller feien die
Herren Montor , Andresen und Sastory , sowie Frau Wachmann her¬
vorgehoben. Alle fügten sich der von Earl Hagemann geschaffenen
Stimmung trefflich ein , die ihren Höhepunkt in dem in gleicher Weise
komischen wie spukhaften Traumakt fand . Vom ersten Akt an setztedenn auch das Publikum mit immer lebhafterem Beifall ein , der den
geringen Widerspruch erstickte. Vom vierten Akt an steigerte sich der
Beifall , dem eine besondere Herzlichkeit eigen war , zu stürmischen
Ovationen für Dehmel und Hagemann . Beide , wiederholt gerufen ,
mutzten sich immer von neuem dem Publikum zeigen.

Vermischtes .
hä Budapest, 14. Rov. In einem hiesigen Hotel hat sich

der Fähnrich des 78 . Infanterie -Regiments Emmerich Blin -
berer mit einem jungen Mädchen erschaffen. Aus hinterlaffe -
nen Briefen geht hervor, daß Schulden den Fähnrich in den
Tod getrieben haben.

dä Rewyork, 14. Rov. (Tel .) Der Millionärssohn Henry
Beattie , der. wie berichtet, im Juli d. I . gelegentlich einer

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Rov .

= Der Eroßherzog ist heute vormittag 10 Uhr 31 Min .
aus Badenweiler hier eingetroffen . Er wird stch morgen früh
zur Einweihung des neuen Kunstgewerbefchukgebäudes nach
Pforzheim begeben .

g . Festhalle -Koazert . Man schreibt uns : Bor gut besuchtem
Hause stellte sich am letzten Sonntag die Feuerwehrkapelle mit ihrem
neuen Leiter , Herrn Kapellmeister Heinrich Stcinbeck» dem Publikum
vor . Gleich der mit eigenartiger Vortragsweise zu Gehör gebrachte
Eröffnungsmarsch ließ erkennen, daß die Kapelle neue Wege geht.
Aus dem abwechslungsreichen Programme dürfte insbesondere der
Melodienkranz aus LehLr 's „Zigeunerliebe" und Traviata -Fantasie
(Tavan 'sches Arrangement ) hervorzuheben sein . Die genannten Werke
erfordern neben einem feinfühligen Dirigenten , einen technisch guten
und tonlich reinen Orchesterkürper . Beides ist vorhanden ; die Aus¬
führung war hervorragend . In Herrn Steinbeck lernte man neben
dem routinierten Kapellmeister auch einen tüchtigen Komponisten ken¬
nen . Das von ihm geschaffene Kabaret -Jntermezzo „Liebe und Wein "
lieferte den Beweis dafür . Eine leicht faßliche , packende , mit Wärme
umwobene Melodie , der der Weg als Schlager offen stehen dürfte . Der
reiche Beifall , den die einzelnen Piecen beim Publikum auslösten ,und die wohlwollende Stimmung , die stch im Saale bemerkbar machte,
zeigte, daß die Leistungen der Kapelle allseits wohlverdiente Anerken¬
nung fanden .

J_ Experimental -Vortrag F . Cumüerland . Gestern abend hielt
der Antispiritist F . Cumberland im „Museumssaal " einen Experimen¬
talvortrag betitelt «Ein Strcifzng durch okkulte Gebiete ". Eumber -
land hat sich durch seine früheren Vorträge in der badischen Residenzeine große Anzahl Freunde erworben . Das bewies der gestrige außer¬
gewöhnlich starke Besuch des Museumssaales , der vis auf den letzten
Platz von einem interessierten Publikum besetzt war . Der Vortragende
erläuterte zunächst die Macht der Suggestion im gewöhnlichen Leben,in der Heilkunde, bei hypnotischen und spiritistischen Experimenten ,
gab einige Beispiele unbewußter und bewußter Autosuggestion und
bezeichnete schließlich die Autosuggestion als Hilfsmittel bei geistigen
Arbeiten . Redner hob mehrmals hervor, daß er die Spiritisten insofernanerkenne , als sie der Wissenschaft manchen Wink in aufklärendemSinne gegeben hätten . Herr Cumberland ging alsdann zu den prak¬
tischen Vorführungen über und bewies zunächst an Hand einer Reihe
von ausgezeichnet gelungenen Beispielen, das er über ein ganz fabel¬
haftes Gedächtnis verfügt . So gab er zum Beispiel 25 aus dem Zu¬
hörerraum zugerufene Namen von Gegenständen, obwohl dabei mög¬
lichst sehr schwer zu behaltende Namen gewählt worden waren , mit
einer erstaunlichen Sicherheit in der richtigen Reihenfolge wieder .
Verblüffend wirkten die Rechenkünste , so die Erhebung zweistelliger
Zahlen in die dritte und vierte Potenz , sowie die Ermittelung des
Wochentages eines beliebigen Datums der Vergangenheit oder Zu¬
kunft . Beispiele von Sinnestäuschungen und Eedankenbeeinflussung
zeigten , daß sogar Eeistererscheinungen suggeriert werden können , wie
u . ein dem Auge eingeprägtes Bild in nebelhafter Form in der Luft
erscheine . Auch als Zauberkünstler unterhielt Herr Cumberland das
Publikum , wies aber gleichzeitig nach , daß alle Zauberkunststückchen
auf Suggestion oder Sinnestäuschung zurückzuführen sind. Im zwei¬ten Teil des sehr umfangreichen Programms wurden physologischeStudien , antispiritistische Experimente, sowie Gedankenübertragung
(direkte und indirekte) in höchster Vollendung gezeigt. Die Experi¬mente gelangen alle vortrefflich, sodaß Herr Cumberland jeweils star¬
ken Beifall bei den Anwesenden fand.

8 Unfälle . Beim Aussteigen aus einem Straßenbahnwagen glitt
gestern auf der Kaiserstrahe beim Marktplatz eine Witwe aus , fiel
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Automobilfahrt seine Gattin ermordet hatte , ist zum Tode ver¬
urteilt worden.

Unglücksfalle .
j= Halle , 14. Rov. (Tel .) Auf einer Treibjagd wurde ein

Treiber von einem unvorsichtigen Schützen durch einen Schußin den Kopf getötet, ein zweiter Treiber schwer verletzt.
i= Wien , 14. Rov. (Tel .) Gestern abend fuhr das auf

der Fahrt von Wien nach Warschau befindliche Automobil der
Herzogin von Parma bei Ountramsdorf in einen unbeleuchteten
Lastzug der Lokalbahn hinein . Die Insaffen , die Herzogin von
Parma und deren Tochter Prinzessin Franziska , sowie zwei
Hofdamen erlitten leichte Schnittwunden und einen Rervenchock .
Die Damen wurden nach Wien gebracht .

hd Cherbourg , 14. Rov. Der gestrige Sturm hat be¬
trächtlichen Schaden angerichtet. Ein dreistöckiger Neubau
ist eingestürzt . Biele Bäume wurden entwurzelt , die tele -
geaphi 'chen und telephonischen Verbindungen find unterbro¬
chen. Bei Port Bail sind Schiffstrümmer angeschwemmt wor¬
den. Auch an anderen Stellen der französischen Küste verur¬
sachte der Sturm großen Schaden .

— Cardiff , 14. Rov. (Tel .) Gestern ist in den frühen
Morgenstunden das 4 stückige Zentralhotel teilweise nieder¬
gebrannt . Ungefähr Sv Gäste und ebensoviele Mitglieder der
zumeist weiblichen Dienerschaft retteten stch in den Nachtgewän¬dern auf die Straße , wo si ^ durch einen gerade niedergehenden
Hagelschauer schwere Unbilden erleiden mußten . Die Leute
wurden in einem anderen Hotel untergebracht.

= Warschau, 14 . Rov. (Tel .) Während einer Fasanen¬
jagd auf dem Gute Pawlewice wurde der polnische Schrif -
steller Sienkiewiez , der Verfaffer des bekannten Romans
„Quo vadis ? “ und anderer vielgelesener Werke, von einem
Jagdgast durch einen Fehlschuß schwer verletzt.

Iid Rewyork. 14 . Rov. Der Rewyork —Atlantic -Schnellzug
entgleiste in der Nähe von Benaja , Nord-Carolina . Eine
Person wurde getötet, viele verletzt.



S ite i
zu Boden und zog sich eine Quetschung am Fug und Hüftgelenk zu.
Sie wurde mittelst Autos nach dem städtischen Krankenhaus ver¬
bracht . — Weil er anstatt in weitem in kurzem Bogen links um die
Straßenecke gefahren ist, hat gestern vormittag ein Fuhrmann aus
Eggenstein einen ihm entgegenfahrenden Radfahrer an der Straßen¬
kreuzung Hirsch - und Sofienstraße mit seinem Fuhrwerk umgeworfen .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt , während der Radfahrer mit dem
Schrecken davonkam. Strafanzeige gegen den Fuhrmann ist erstattet .

— Liederkranz. Einen Familienabend , der unter dem Zepterder vor kurzem gewählten neuen „3" stand, bot der Karlsruher
Liederkranz am letzten Sonntag seinen Mitgliedern . Es war ge¬
wissermaßen eine Feuerprobe , die den „3" auferlegt worden ist , die
sie aber glänzend bestanden. Zahlreich waren die Liederkränzler mit
ihren Angehörigen herbeigeströmt , um sich bei einigen Stunden ge¬
mütlichen Beisammenseins den Sorgen , Mühen und Plagen des All¬
tags zu entheben . Fulderinnen und Fulder haben ihre Kräfte be¬
reitwilligst zur Verfügung gestellt, und es darf gleich von vornherein
gesagt werden , daß der Verlauf des Abends ein glanzvoller war . Die
auf die neuen „3" gesetzten kühnen Hoffnungen sind vollkommen in
Erfüllung gegangen . In dem Schwank „Talentprobe in der Küche ",mit dem der Abend eingeleitet wurde , entfalteten fünf junge Fulde -
rinnen ein wahrhaft schauspielerisches Talent . Ausgezeichnet gelangihnen die Darstellung der Küchenfeen, und der Beifall , der dieserersten Nummer gespendet wurde , bewies zur Genüge, daß die Dar¬
stellerinnen mit dieser Wahl einen guten Griff gemacht hatten . Fräu¬lein Fath , eine junge Fulderin , die wir schon wiederholt zu hörenGelegenheit hatten , brachte einige Lieder zu Gehör . Ihr weicher,klarer und kraftvoller Sopran verbunden mit deutlicher Aussprachekam in dem dichtbesetzten Raum voll zur Geltung . Die stimmlicheEntwicklung hate bei der Dame in der letzten Zeit gute Fortschrittegemacht; man kann die Dame zu dem schönen Erfolg , den sie andiesem Abend errungen , von ganzem Herzen beglückwünschen . Weiterverdienen noch mit voller Anerkennung erwähnt zu werden die ge¬sanglichen Vorträge der Fulder Burgert . Lang und Dietsche . Aufhumoristischem Gebiete betätigten sich die Fulder Schenkel, Kramerund Schock. Letzterer führte den Anwesenden in einem vorzüglich ge¬lungenen Vortrage die Schönheiten der „Karlsruher Messe " vorAugen, dem man um so lieber folgte, als gerade das regnerischeWetter der letzten Tage einen Besuch daselbst geradezu unmöglichmachte . Den wunderbaren Rezitationen des Fulder Sendk«, der esverstanden hat , alle Anwesenden in seinen Bann zu ziehen, kannman uneingeschränktes Lob zollen. Auch die Trompetensolos desFulder Häffner fanden ungeteilte Aufnahme . In beredten Wortendankte dann auch Fulderpräsident Klepper !« allen Solisten für ihreDarbietungen , während Herr Weber den Dank der Anwesenden andie „3" für ihre Mühewaltung aussprach . Die Mitternachtsstundewar längst vorüber , als man sich trennte in dem frohen Bewußtsein ,einige Stunden in frohem Kreise verlebt zu haben .

Ä Das Brüder Post -Quartett , das in dieser Saison schon inmehreren Städten mit großem Erfolg konzertierte, wird am Montagden 20 . Rov . , auch in Karlsruhe im Museumsaal einen Kammer¬musik-Abend geben. Die Brüder Post bringen als Novität ein Streich¬quartett des hiesigen Komponisten Herrn A. E . Eerspacher zur Auf¬führung , außerdem Werke von Brahms und Dvorak , bei welchen sichHerr Th . Röhmeyer (Pforzheim ) , sowie Herr Herm . Post (Karlsruhe ) ,oie hier als ausgezeichnete Kammermufikspieler bekannt sind , beteili¬gen werden . . Der Kartenverkauf liegt in den Händen des HerrnFranz Tafel (Musikalienhandlung ) , Kaiserstraße.

Pan der Lustschiffahrl.
---- Johannistal , 14 . Nov . (Tel .) Das Luftschiff „Schwa -Len " ist heute vormittag 11 Uhr 13 Min . bei wunderbaremWetter zu einer dreistündigen Fahrt nach Potsdam undSpandau aufgestiegen . An Bord befinden stch 13 Paffagiere ,darunter Reichskanzler v . Bethmann Hollweg und Gemahlinund Unterstaatssekretär Wahnschaffe .
c= Paris , 14 . Nov . (Tel .) Der Flieger Molla legtemit vier Mitreisenden an Bord seines Zweideckers den Flugvon Reims nach Mouzon , eine Strecke von 110 Kilometer , in1 Stund « 12 Minuten zurück und stellte damit einen neuenWeltrekord auf .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 14. Nov. Das Telegramm des Kaisers an denGeneralfeldmarschall Freiherrn von der Goltz als Antwort auf diegestrige Begrüßung bei Gründung des Jungdeutschlandbundes lautet„Sehr rrfteut über Ihre Meldung von der Gründung des Jung¬deutschlandbundes ersuche ich Sie , dem Bunde für die Versicherungtreuer Ergebenheit meinen besten Dank auszusprechen. Meine bestenWünsche begleiten den jungen Bund und seine Mitarbeit an dergroßen nationalen Aufgabe , die deutsche Jugend zu kräftigen und dieVolks- und Wehrkraft des Vaterlandes zu stärken. Mögen dem Bundeunter Ihrer Leitung segensreiche Erfolge beschieden sein .
bck Leipzig , 14. Nov . Der Spionage -Prozeß gegen den Eng¬länder Schulz und Eenoffen vor dem 2 . und 3 . Strafsenat des

Reichsgerichts ist vom 16 . November auf den 7. Dezember ver¬tagt worden .
hd London, 14. Nov . Lord Londsdale , der bekannte Jugend¬freund Kaiser Wilhelms , sandte der „Evening Times " auf eine An-ftage wegen der angeblichen antienglischen Haltung desdeutsche « Kronprinzen im Reichstage folgende tele¬graphische Antwort : „Nach dem, was ich von seiner KaiserlichenHoheit dem Kronprinzen zu wißen die Ehre habe , glaube ich keinenAugenblick» daß eine anttenglische Kundgebung sein Zweck gewesensein kann, denn es gibt niemanden , der England in allem was Eng¬land angeht , außerhalb seines eigenen nationalen Interesses freund¬licher gesinnt wäre , als der deutsche Kronprinz . Hierüber hinaus istes schwierig, eine Meinung auszudrücken, da ich sie mir nur nachdem. was ich in den Zeitungen gelesen habe , bilden kann . Doch binich überzeugt, daß irgendwo ein Mißverständnis vorliegen muß unddaß die Haltung des Kronprinzen nicht absichtlich anti -englisch ge¬wesen sein kann.

"

Marseille , 14 . Rov . (Tel .) Bon der hiesigen Polizeiwurde der Prinz Mohammed Ali Khan , der als Vertreterseines Oheims , eines indischen Radschahs , an den Londoner
Krönnngsfeierlichkeite « teilgenommen hatte , verhaftet , weiler angeblich einem Pariser Juwelier Schmucksachen im Wertvon 21 vov Francs abgeschwindelt hatte .

bck Petersburg , 14 . Nov . Bei der Schienenlieferung fürdie Amurbahn sowie für das zweit « Gleis der sibirischenBahn wurden große Mißbräuche bei einer Revision aufgedeckt.Die Schienen sind aus ganz minderwertigem Material her -
gestellt . Die russische Reichsbank hatte für die Schienen18 Millionen Rubel ausgeworfen . Im Kriegsfälle könntedas schlechte Schienenmaterial verhängnisvoll werden . Eine
strenge Untersuchung wurde eingeleitet .

hd Rewyork , 14. Nov . Der deutsche Generalkonsul Franksenerlitt beim Jubiläumsfest des deutschen Gesangvereins einen
leichten Schlaganfall . Sein Zustand gibt zu Besorgnissen keinen
Unlaß .

Savtskye Presse .
-- - Washington , 13. Nov . Präsident Taft hat mit dem

Generalanwalt über die Ratsamkeit weiterer Antitrustgesetz¬
gebung beraten . Es wurde besonders der Plan eines Bundes¬
inkorporationsgesetzes besprochen , das den das Shermangesetz
verletzenden Korporatione n gestattet , sich zu reorganisieren .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 14. Nov . Am Bundesratstische Staatssekretär von

Kiderlen -Wächtrr.
Präsident Graf Schwerin - Läwitz eröffnet 1.15 Uhr die

Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung des Gesetz¬

entwurfes betreffend die
Ausgabe kleiner Aktie «

in den Konsnlargerichtsbrzirken und in dem Schutzgebiet Kiautfcho«.
Staatssekretär von Kiderlen - Wächter : Der vorliegende

Gesetzentwurf hat den Reichstag schon einmal beschäftigt. Leider ist
er abgelehnt worden . Dennoch glauben wir großen Wert auf seine
Verabschiedung legen zu sollen, da die deutschen Interessen in Ost¬
asien nicht weiter erheblich geschädigt werden dürfen .

Zum deutsch-französischen Marokkoabkommeu .
= Stuttgart , 14. Nov . Die di« Marokkopolitik billigende

Erklärung des bayerische « Ministerpräsidenten in der Sitzung
der Kammer der Abgeordneten vom 11 . d . M . hat auch der
heutige Staatsanzeiger für Württemberg übernommen mit dem
Unfügen , er sei zu der Mitteilung ermächtigt , daß sich die Er¬
klärung mit demselben Standpunkt decke, den die württember -
gische Regierung in der Maroklosache einnehme .

Le . Berlin , 14 . Nov . (Privattel . ) Ich erfahre anfs zu¬
verlässigste auf Grund authentischer Informationen , daß
zwischen Deutschland «nd Frankreich ein wichtiger
politischer Geheimvertrag über später « terri¬
toriale Veränderungen in Mittelafrika am
з . November in Berlin unterzeichnet wurde .

i= Paris , 14 . Nov . Zwischen dem Marokko -Minensyndi -
kat (Mannesmann ) und der französischen Union des Mines
ist ein Abkommen zur Fusionierung der geschäftlichen Inter¬
essen in Marokko auf paritätischer Grundlage unterzeichnet
worden .

hd Paris , 14. Nov . Mehrere Mitglieder der Kommission für die
auswärtigen Angelegenheiten übten in der gestrige« ' Sitzung an der
diplomatischen Geschichte des deutsch -französischen Abkommens, sowie
an diesem Abkommen selbst schade Kritik . Es sei bedauerlich, so wurde
и. a . ausgeführt , daß die französische Diplomatie sich um das Schicksal
der Eingeborenen in den abgetretenen Bezirken nicht eifriger geküm¬
mert habe . Mit Interesse wurden die Ausführungen des katholischen
Bischofs der Kongo-Kolonie angehört .

Der Präsident Deschanel ersuchte die Kommission, Über alles ver¬
gangene den Schleier der Vergessenheit zu breiten und stch mit dem
nächsten , was not tue , nämlich mit den schwebenden ftanzöfisch -spani -
schen Verhandlungen zu befassen . Die Kommission müsse darauf be¬
stehen, daß ihr alle Eeheimakte vorgelegt werden , auch der Eeheim -
akt über Deutschlands Recht, nunmehr Spanifch -Euinea käuflich zu er¬
werben.

Dieses Ersuchen werde man an den heute vor der Kommission er¬
scheinenden Minister des Aeußern de Selves richten. Man versichert,
daß der Minister des Aeußern die bestimmte Erklärung abgebenwerde, daß Frankreich bei seinen Verhandlungen mit Spanien darauf
bestehen wolle, zwischen Tanger und Fez jeden spanischen Einfluß ferm
zu halte «.

Der Marokko-Vertrag «nd die Budgetkontmission
des Reichstags .

= = Berlin » 14. Rov . In der Budgetkommission des
Reichstages gab heute Staatssekretär Delbrück namens der
Verbündeten Regierungen eine Erklärung ab , in der es heißt :

„Die Reichsleituug ist im Einvernehmen mit den verbündeten Re¬
gierung nach erneuter Prüfung der lleberzeugung , daß die deutsch-
franzöfifchmk Abkommen vom 4. November zu feiner Gültigkeit der
Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften nicht bedürfe . Ver¬
traglich greifen die Abkommen in die deutsche Handels - und Zoll¬
gesetzgebung . nicht ein . Richtig ist , daß einzelne Bestimmungen der
Algecirasakte abgeändert worden sind, nicht aber , daß jene Bestim¬
mungen vom Bundesrat und Reichstag genehmigt worden wären .
Der Bundesrat stimmte niemals , der Reichstag nur aus Versehe» in
der zweiten , nicht aber in der dritten Lesung über die Algecirasakte
selbst ab . Das Ansführungsgrsetz zur Algecirasakte wird durch das
Abkomme« überhaupt nicht getroffen, auch die deutsche Konsnlar -
gerichtsbarkeit in Marokko wird nicht eingeschränkt.

Die Frage , ob bei der Erwerbung und Abtretung von Kolonial¬
besitz die Mitwirkung der gesetzgebenden Körperschaften erforderlich
sei, muß verneint werden . Die Reichsleitung hält es daher nicht für
erforderlich, die Zustimmung der gesetzgebende « Körperschaften zu den
Verhandlungen nachträglich zu erbitten . — Auf der anderen Seite fei
aber nicht zu verkennen» daß die Betätigung des Reiches auf dem Ge¬
biete der Kolonisation eine Entwickelung und Richtung genommen
habe, die bei der Schaffung des bestehenden Rechtes niemand voraus¬
sehen konnte. Insbesondere lassen es die großen Aufwendungen für
die Einrichtung u . den Ausbau der Kolonien gerechtfertigt erscheinen ,
daß durch die Abänderung des bestehenden Rechtszustandes die gesetz¬
gebenden Körperschaften in weiterem Umfange als bisher zur Mit¬
wirkung bei dem Erwerb und der Abtretung von Kolonialgebiet be¬
rufen werden . Don den gestellten Anträgen scheint der des Abgeord¬
neten Hertling am zweckmäßigsten . Die Verbündeten Regierungen
sind daher geneigt , unter Vorbehalt der näheren Erörterung über die
Fassung der Vorschriften den Wünschen des Reichstages auf diesem
Wege entgegenzukommen."

Rach dem Antrag des Abgeordneten von Hertling soll hinter dem
8 1 des Schutzgebietsgesetzes folgende Bestimmung eingefügt werden :
Die Grenzen eines jeden Schutzgebietes können nur durch ein Gesetz
geändert werden.

Im weiteren Verlaufe der Beratung bemerkte Staatssekretär
von Kiderlen - Wächter , daß ein französisches Kelbbuch über das
deutsch -stanzöfische Abkommen bisher nicht veröffentlicht wurde . Ob
die deutsche Regierung ein Weißbuch votlegen werde, vermöge er
heute nicht zu sagen, da das Material dazu sehr mager sei . Die Ver¬
handlungen seien mündlich geführt worden . Vielleicht könne später
in einer Denkschrift eine historisch « Darstellung der Verhandlungen
gegeben werden . _ ,
Der Prozeß um de« Nachlaß des Königs Leopold.

— Brüssel 14. Nov. Der Prozeß der Prinzessin Luis« von Belgien
um den Nachlaß des Königs Leopold ist heute durch Urteil abgewiesen
worden. Nur das , was der König wenige Tage vor seinem Tode der
Riederfüllbacher Stiftung vermacht hat , fällt den Erben zu. Die
Prinzessin hat 4g Fünfzigstel der Eerichtskoften zu zahlen.

In dem Urteil wird erklärt , daß die Riederfüllbacher Stiftung
als für Belgien nicht zu Recht bestehend angesehen werden muß. In¬
folgedessen sei die Stiftung auch uicht in der Lage, Schenkungen anzu¬
nehmen. Dagegen müssen die GMnstände , die König ^Leopold der
Niederfüllbacher Stiftung am 13. Dezember 1908 übermittelt hat , an
die Erbe « zurückgehen .

Besitzansprüche aus diese Vermögensstücke, deren Wert auf H4
1Millionen Francs angegeben wird, haben nur Prinzessin Luise und
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Prinzessin Stefanie , jetzige Gräfin Lonyaq, da die PrinzeMn Klemm»,tine , jetzig« Prinzessin Victor Rapoleo «, jeden Anspruch auf die etvm

^durch den Prozeß der Prinzessin Luise zugefprochenen Vermögens^
teile im vornherein abgelehnt hat .

Die Unruhe« in China .
D . London , 14 . Nov. Die letzte« aus Nanking hier ring,troffenen Kabel behaupte«, e^ könne jetzt kein Zweifel « ehr darüberbestehen, daß das furchtbar « Blutbad » welche», wie berichtet, i»der genannten Stadt angerichtet wurde, anf direkte« «nd «»»drück,

lichen Befehl des Generals ausgeführt wurde, der icke Inifer .lichen Truppen kommandiert . De« letzte» Schätzungen infolgesolle« über tausend Personen getötet worden fein. Di«Regierung habe offenbar geglaubt , daß dieses Blutbad die Re¬bellen einschrecken und den Fortschritt der Rebell « ,in anderen Teilen des Landes aufhalten werde, aber man Hab,gerade das Gegenteil erreicht, die Revolutionäre feie« überallin eine groß « Wut geraten »nd ginge« daran , in derselbe ,
WeiseRachez » nehme«.

Der türkisch-rtalienifche Krieg.
Das Borgeht « Italien ».

hd London, 14 . Nov. Bon Konstantinopel wird telegraphiert ,daß Italien , ehe es znm Seekrieg in de» türkische «
Gewässer « übergeht , de» Pforte noch ei« weiteres Ultimatum
stellen werde, in dem di« Anerkennung der Annektio « von
Tripolitanieu durch Italien gefordert « erde« soll.

In Tripolitanien .
D . London, 14. Nov . Aus Tripolis drahtet der Korrespondent der

„Times "
, einflußreiche Eingeborene in offizrellen Stellungen hättenan den Gouverneur einen Brief geschrieben , in welchem sie gegen dieArtikel protestierten , die in der europäischen Presse über die angeb¬

lichen Grausamkeiten der Italiener erschienen seien. Die Eingeborene «
seien mit der Behandlung , die ihren Landsleuten von italienischerSeite zu teil werde, durchaus einoerstauden . Was geschehen sei, müsseunter den Umständen als notwendig bezeichnet werden . Weiter mel¬det derselbe Korrespondent , daß gestern wieder die Leichen zweier vonden Eingeborenen enthaupteten italienischen Soldaten in die Stadt
gebracht wurde» .

v . Tripolis , 14 . Nov . Der hiesige Korrespondent der „Mor -
»ing Post " bezeichnet den Kampf vom Freitag in der Nähe des
Forts Hamidieh als die ernsteste Schlacht , die während des
Feldzuges bisher geschlagen wurde . Der Kampf dauerte den
ganzen Tag , und die Türken und Araber richteten ihre Angriffemit großer Schärfe auf die Brunnen und Quellen bei Sciarael -
sciat , Mousfiri und Boumaliana . Zu gleicher Zeit richteten die
Türken Artillerieseuer auf Mousfiri , in der Hauptsache von
Ain Zara aus , während wieder ein italienisches Kriegsschiff
diese türkischen Stellungen den ganzen Tag über beschoß .

D . Tripolis , 14 . Rov . (Priv .) Der hiesige Vertreter
des „Daily Telegraph " meldet seinem Blatte , daß dir
Araber sortfahren , die Italiener zu beunruhigen ; am letzten
Donnerstag feuerten sie wieder den ganzen Tag über ohne
Unterbrechung auf die italienischen Reihen . Einige Fana¬
tiker griffen von Osten her die italienischen Stellungen an .
sie feuerten von einem Hause aus und gleichzeitig auch von
einer Mauer , die ein Feld einschließt . Sie richteten ihren
Angriff besonders auf die Stellungen zwischen den Forts
Hamidieh und Misri , und ihre Geschosse fielen in großer
Zahl in die italienischen Linien , besonders das 18 . und das
93. .

' Regiment hatten zu . leiden . . . Zuerst . . .dauerte ... das Jn -
fanterisfeuer einige Stunden an , und dann begann die Ar¬
tillerie sich an dem Kampf zu beteiligen . Auch die Türken
feuerten mit ihren Geschützen, und eine ihrer Granaten kre¬
pierte an einer Stelle kaum hundert Schritt von dem ameri¬
kanischen Konsnlat entfernt . Zum Schluß eröffnet «» auch die
italienischen Kriegsschiffe das Feuer . Gegen Abend ließ der
Kampf nach , und als die Sonne untergegangen war , zogen
sich die Angreifer zurück. Nach offiziellen Berichten hatten
die Italiener nur eine « Toten und etwa zwanzig Ber -
wnndete .

Bon dem östliche « Kriegsschauplatz .
— Konstantinopel , 14 . Nov . Die Nachricht , daß italienische

Kriegsschiffe bei der Insel Mikaria erschienen seien , ist falsch.
Bis gestern abend wurde kein italienisches Schiff in den Ge¬
wässern des Archipels gesehen .

p= Syrakus , 14 . Nov . An Bord des aus Tripolis kom¬
menden Dampfers „Egady " zeigten drei Personen türkischer
Nationalität eine verdächtig « Haltung ; auf Befragen behaup¬
teten ste zuerst , Kaufleute zu sein , gaben sich aber schließlich
als Divifionsgeneral Enver Mukti Bey . Stabsarzt Amed
Tenfik Abdnllah und Oberst der Infanterie Mohamed Tenfik
Abdullah zu erkennen ; ste erklärten , aus Eyrenaika ausge¬
wiesen worden zu sein , weil sie Parteigänger des alten Re¬
gimes gewesen seien . Da sie weder Pässe noch Legitimations¬
papiere bei stch hatten , werden sie bis zum Eintreffen wei¬
terer Anordnungen überwacht werden .

FriedensbeftreVungen .
v . Rom . 14 . Nov. Wie sich eine englische Zeitung von hier berich¬

ten läßt , hat Ser Papst die Absicht , energische Schritte zu unternehmen ,
um eine möglichst baldige Beendigung des Krieges zwischen Italien
und der Türken herbeizuführen . Der eigentliche Grund dieses Ent¬
schlusses soll darin zu suchen sein, daß man für die vielen katholische «
Kirchen und Schulen furchtet, die sich auf dem Gebiete des türkische«
Reiches befinden . Besonders seit den Greueln von Tripolis denkt
man, daß die Türke» leicht an den Kirchen und Schulen der Christen
ihre Rache auslassen könnten.

hd Genf , 14. Nov . Das jungtürkische Komitee von Saloniki
benachrichtigte die Genfer Abteilung , zwei Delegierte seien nach
Port Said abgereist , um den König von England bei seiner
Durchreise nach Italien zu bitten , zugunsten der Türkei z«
intervenieren .

Briefkasten.
I . B . 71 : Personen , deren Einkommen den Betrag von 900 Mark

jährlich nicht erreicht, unterliegen der Einkommensteuer nicht. Im
mitgeteilten Fall geht dasEinkommen weit über die genannte Mindest¬
summe, sodatz von einer Steuerbefteiung keine Rede sein kann. Als
steuerbares Einkommen gilt der Iahresbetrag des Roheinkommens
nach Abzug der zum Erwerb und zur Erhaltung desselben zu bestreiten¬
den Auslagen .

F . W . : Die Verpflichtung des Vaters , das uneheliche Kind brs
zum vollendeten sechszehnten Lebensjahr zu alimentieren , wird durch
eine nachträgliche Heirat der Kindesmutier mit einem Dritten nick :
berührt . Auch die Namensereilung an das Kind durch den Ehemann
der Mutter hat in dieftr , Beziehung keine Aenderung zur Folge ; das
Kind erhält gegen o«n Stiefvater keine Unterhaltsansprüche , kern
Erbrecht und keine familienrechtlichen Beziehungen ._

Capmol tut wohl ää
HausaMtheke.
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Kutfch -englischerWirtschaflswettbewerb .
Von Dr . Gustav Stresemann . Mitglied des Reichstags .

■4>tx Abgeordnete Bebel hat in der abgelaufenen Marokko-Debatte

aus übliche sozialdemokratische Loblied auf England gesungen. Kein
Malischer Staatssekretär oder Abgeordneter hätte alle Vorteile , die

England dem deutschen Reiche angeblich bietet , in derartig blenden -

d«n Farben schildern können , wie es der Abgeordnete Bebel tat . Er

stellte den jetzigen kleinen Handel Deutschlands mit Marokko dem
Ikilliarden -Austaufch von Gütern zwischen Deutschland und

^
England

gegenüber , verwies darauf , daß wir das arme England mit Schutzzo
plagten, während es unsere Waren frei ins Land hinein ließe , öd ;,
England eine aktive Handelsbilanz von über dreihundert Millionen
gegenüber Deutschland habe , unt richtete emphatisch an das Haus die
Aufforderung, man solle ihm dock ein einziges englisches Gesetz nennen ,
paß den deutschen Wettbewerb beschränke .

Ich habe mir gestattet , den -ierrn Abgeordneten Bebel schon in
einem Zwischenruf zu seiner Neid : an die Borzugsbehandlung engli¬
scher Waren in den englischen Kolonie« zu erinnern . Dieses System
der sogenannten english preference belastet bekanntlich die Ausfuhr
deutscher Waren nach den englischen Kolonien teilweise mit Zuschlags-
zöllen von 33' / . Prozent gegen r der Einfuhr englischer Waren .
Herr Bebel hat allerdings auch len ganz nationalistischen Ausfluß
schutzzöllnerischer Gedanken sofort entschuldigt und England angele¬
gentlich in Schutz genommen. Nicht England sei daran Schuld , son-
d«rn die Kolonien , die sie freiwillig eingeführt hätten , die ganz unab¬
hängig vom Mutterland wären und auf die England keinen Einfluß
habe . Soll man wirklich ernsthaft darüber diskutieren , daß England
gewissermaßen von seinen Kolonien gezwungen würde , gegen seinen
Willen diese Differenzialzölle gegen den bösen, deutschen Wettbewerb
tränenden Auges und entsetzt über die Verletzung seiner Freihandels¬
doktrin entgegenzunehmen ? Hat Herr Bebel noch nie etwas davon
gehört , daß unter dem Vorsitz englischer Staatsminister die Konferen¬
zen der Kolonien in London stattfanden und daß Gegenstand dieser
Konferenzen die allgemeine Einführung der englisli preference ge¬
wesen ist ? Hat Herr Bebel nicht den englischen Wahlkampf verfolgt
und die Reden gehört von dem Greater Britain , d . h . von dem ein¬
heitlichen englischen Weltreich, das auch in dem Sinne gefordert
wurde , daß es eine einheitliche Zollgrenze bilde und sich gegenseitig
Lorzugsbehandlung gegen alle Konkurrenz , also in erster Linie gegen
Deutschland , gewähre .

Herr Bebel wird darauf vielleicht antworten , daß dies die Ideen
englischer Schutzzöllner wären , die nicht die Mehrheit in England hät¬
ten — obwohl sie auch nicht weit von dieser Mehrheit entfernt sind —
aber vielleicht denkt Herr Bebel auch einmal an andere Gesetze ! Auch
das englische Patentgesetz ist eine kaschierte Schutzzollmaßregel zu Gun¬
sten der englischen Industrie , insbesondere als Schutz gegen den deut¬
schen Wettbewerb . Dem gleichen Zwecke galt das Gesetz über die
Warenbezeichnung „mode in Germany " — wenn es fehlgeschlagen
ist und eine gegenteilige Wirkung gehabt hat , so war dies sicherlich
nicht Englands Schuld. Die englischen Schiffahrts -Subventionen für
die Cunard -Linie richten sich ausgesprochensrmaßen gegen die Ham-
burg-Amerika -Linie und den Norddeutschen Lloyd . England hat mit
seinem jahrhundertelang festgehaltenen Grundsatz des freien Wett¬
bewerbs der Schiffahrt ausdrücklich gebrochen, um durch geradezu
exorbitante Subventionen aus allgemeinen Staatsmitteln den freien
Wettbewerb zu Gunsten des englischen einzuschränken.

Das alles sind Zeichen der Zeit , die uns sehr wohl zeigen, daß
Deutschlands mächtiger wirtschaftlicher Aufschwung in England nicht
mit freundlichen Augen angesehen wird , wodurch auch erklärt wird ,
weshalb diese Erregung über unser wirtschaftliches Vorwärtsschreiten
ihren Ausdruck findet in einem politischen Antagonismus , von dem
die Rede Lloyd Georges Kenntnis gegeben hat . Gerade bei Bankett -
Reden -pflegt man vielleicht deutlicher seine eigene Herzensmeinung
zu sagen als in den wohlabgewogenen Noten der Diplomatie , der ja
auch heute noch wie zu Täyllerands Zeiten die Sprache gegeben ist ,
um die wirklichen Gedanken zu verbergen .

Uebrigens sollte Herr Bebel , wenn er den gegenseitigen Güter¬
austausch zwischen Deutschland und England angibt , freundlichst auch
die englischen Kolonien in ihrem wirtschaftlichen Wettbewerb mit
Deutschland nicht vergessen . Rechnet man diese Kolonien hinzu , so
beträgt nach der letzten Regierungsdenkschrift über das deutsch -britische
Handelsabkommen dis deutsche Einfuhr nach England und seinen Ko¬
lonien 1392 Millionen Mark , die Ausfuhr Englands und seiner Ko¬
lonien nach Deutschland 1733 Millionen Mark . Unsere Handelsbilanz
ist also passiv . England ist mehr interesiiert an der Aufrechterhaltung
zuter Handelsbeziehungen zu Deutschland wie umgekehrt . Die Sprache
-er Ziffern ist ja vielleicht diejenige nüchterne Sprache , die der
sommern sense der Engländer am besten versteht, und gegenüber der
Apologie Bebels auf England , das uns so bereitwillig seinen Markt
iffne, ist es vielleicht auch gut . daran zu erinnern , daß wir Englands
testen Kuildenstaat mit sind .

Italien in deutschem Interessengebiet .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Die Mißerfolge in Tripolis häufen sich. Der Winter des Miß¬

vergnügens hat begonnen . Also was tun ? Schon seit vierzehn
Tagen wirft die italienische Regierung ihre Augen auf das Ostbecken
des Mittelländischen Meeres . Sie schien an Mitylene , an Ehios und
das entferntere Rhodos zu denken . Allerlei kam dazwischen . Die
amerikanische Flotte spielte hier eine merkwürdige Rolle ; sie legte
sich vor Mitylene , und die Italiener zogen wieder ab . Es war das
nicht zum erstenmal«, daß die Pankee -Schiffe in Angelegenheiten der
Alten Welt intervenierten , aber noch nie ist das so offen und heraus¬
fordernd geschehen . Zugegeben , daß seit Jahrzehnten amerikanische
Missionen in der Türkei wirken, daß die um Rockefeller wertvolle
Lager von Erdöl zwischen Siwas und dem Wansee im östlichen Ana¬
tolien erstreben, daß der amerikanische Handel im Osmanischen
Reiche sehr stark ist , alles das berechtigt jedoch noch lange nicht zu
solchen Maßregeln in einem europäischen Meere , wie sie die Pankees
letzthin für gut fanden , Maßregeln , die eigentlich den lebhaften Ein¬
spruch ganz Europas hätten zur Folge haben sollen.

Inzwischen gingen die Türken daran , die wichtigsten Inseln ,
Chios, Lesbos , Lemnos in aller Eile stärker zu befestigen und Tau¬
sende von Soldaten dahin zu schicken . Nun offenbart Italien Ab¬
sichten in einer ganz anderen Richtung , viel weiter östlich , im
äußersten Winkel des Mittelmeeres , Absichten auf Messina. Das ist
in mehr als einer Hinsicht höchst merkwürdig . Einmal durch die Be¬
gründung der Sache, wodurch ein auffallender Schritt in eine noch
auffallendere Beleuchtung gesetzt wird . Das Hinterland von Messina
sei sehr reich ! Also will man sich nicht mit Messina begnügen . Und
wohin erstreckt sich jenes Hinterland ? Unmittelbar in die Zone der
Bagdadbahn . Wir sehen mithin einen Schützen , der auf das Herz
eines großen deutschen Betriebes zielt . . Da gilt es aufpasse'! : Und
was gab den Italienern den Mut , sich gegen das mächtige Deutsche
Reich zu recken? England , das die ganze Supp « «tngebrockt, das
mit vollendeter Taktik Italien aus dem Dreibund herauszureißen
bestrebt ist . Das ist in der Tat eine sehr ernste Sache, ist rin neuer
Versuch, uns einzukreisen. Dr . A. Wirth .

Badische Chronik.
A Karlsruhe , 14. Nov. Gestern vormittag 11 Uhr fand vor dem

Strafsenat des Oberlandesgerichts als letzter Instanz die Verkiin-
digung des Urteils in der Reotsionsverhandlung im Beleidigungs -
Prozeß des Herrn Oberregisieur Erunwald gegen Herrn Stadtv . Beit ,
beide von Freiburg , statt . Dem Angeklagten wurde der Schutz des

8 193 R .-Str .-G .- B . (Wahrung berechtigter Interessen ) zugebilligt
und Herr Veit deshalb freigefprochen. Das Gericht nimmt aller¬
dings an , daß der Tatbestand der üblen Nachrede objektiv wie sub¬
jektiv gegeben sei, daß es auch an tatsächlichen Anhaltspunkten für
die Peitschen Behauptungen fehle und daß somit der Wahrheitsbeweis
dafür nicht erbracht werden könnte. Der Beklagte sei nur deshalb
freizusprechen , weil er in Wahrnehmung berechtigter Jnteresien ge¬
handelt habe, ihm also der Schutz des 8 193 des Reichsstrafgesetzbuches
zugebilligt werden müsse. Der 8 193 habe Anwendung zu finden ,
weil das vom Beklagten angewandte Mittel der Presse an und für
sich kein verbotenes sei und Beit auch als Mitglied des Bürgeraus -
schusses berechtigt gewesen sei, Klagen in der Presse vorzubringen .

© Durlach , 14 . Nov. Ein Apfelbaum , der im Juni seine ersten
Früchte gab, blüte zum zweiten Male und trug jetzt im November
Früchte , wobei sich neuerdings die dritte Blüte zeigte. Gewiß eine
seltene Erscheinung.

Q Pforzheim , 14 . Nov. Die feierliche Eröffnung des neuen ftiidt.
Bolksbades , das Eroßherzog Friedrich morgen besichtigt, findet nun¬
mehr endgültig am 27. November, nachmittags 3 Uhr , statt . Die Er¬
öffnungsfeier wird durch Vorführungen des Pforzheimer Schwimm¬
klubs verschönt werden.

st» Vom Bauland , 14 . Nov. Die in den letzten Wochen an ver¬
schiedenen Orten der Umgegend stattgefundenen Verkäufe von Liegen¬
schaften ergaben , daß Grundstück von hoher Bonität sehr begehrt sind
und wie seit Jahren gut im Preise stehen : zu 1800 bis 2200 Mark für
den badischen Morgen = 36 Ar . Geringe Grundstücke dagegen stehen
nieder ; für sie fiel vielfach kein Gebot , andere fanden Absatz zu 60 bis
80 Mark für das Viertel (9 Ar) . Für fleißige und strebsame Land¬
wirte sind diese ELterversteigerungen , die im Laufe des Winters
öfters Vorkommen , eine willkommene Veranlassung , ihren Besitz zu
vergrößern , da auch die Zahlungsbedingungen äußerst günstig gestellt
sind , gewöhnlich 6 Jahresraten mit mäßiger Zinszahlung .

= Baden -Baden , 13. Nov. Eine überaus große Trauergemeinde
versammelte sich am Samstag nachmittag 8 Uhr in der hiesigen eng¬
lischen Kirche. Galt es doch , dem im Alter von 68 Jahren unerwartet
rasch aus dem Leben geschiedenen englischen Geistlichen, Rev . Archi-
bald White , die letzte Ehre zu erweisen. Außer der Familie des Ver¬
blichenen erblickte man in der Trauerversammlung Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden , zahlreiche Angehörige der hiesi¬
gen internationalen Gesellschaft , Deputationen des „Gemeinnützigen
Vereins " und des „Fußball -Vereins Baden " u . a . Als Vertreter der
Großherzogin Luise, die. von Herrn Oberstleutnant Winsloe
empfangen , am Freitag der trauernden Familie des '

Heimgegangenen
persönlich ihr Beileid ausdrückte, nahm Herr Forstmeister a . D . Frei¬
herr von und zu Bodman an dem Trauerakte teil . Nachdem die Geist¬
lichkeit die Trauerzeremonie vollzogen hatte , wurde der unter eine
Fülle prachtvoller Kranzspenden verdeckte Sarg zum Friedhof über¬
führt , wo die Beisetzung erfolgte . Der altkatholische Stadtpfarrer ,
Herr Kundt , gedachte in herzlichen Worten des Verblichenen als Seel¬
sorger und Mensch .

+ Baden -Baden , 14 . Nov . Das Erotzh. Friedrichsbad wird
wegen Vornahme von Reinigungs - und Ausbesserungsarbeiten wäh¬
rend der Zeit vom 20 . November d . I . bis einschließlich 13 . Dezember
d . I . geschlossen.

X Waldkirch, 13 . Nov. In den Tagen des 24 . und 25 . März
1912 wird hier eine Landesverbandsausstcllung für Kaninchen statt¬
finden.

) ( Freiburg , 14 . Nov. Gestern und heute fand eine Besichtigung
der Kasernen , Exerzier- und Schießplätze sowie aller übrigen Earni -
sonsanstalten durch den Militär -Intendanten des 14, Armeekorps ,
Geheimen Kriegsrat Schmidt, statt .

9 Freiburg i. Br ., 13 . Nov. Auch am gestrigen Sonntag fanden
in unserem Wahlkreise wieder mehrere liberale Wählerversammlungen
statt , die alle einen sehr guten Verlauf nahmen und zahlreich besuch :
waren . Es sprachen in Mundingen die Herren Prof . Dr . Aschoff-
Freiburg i . Br ., Prof . Dr . Merkel-Freiburg i . Br . , Dekan Ranpp -
Mundingen und Landtagsabgeordneter Pfefferte ; in Vörstetten und
Nimburg Herr Trigonometer Frey -Freiburg i . Br . ; in Zähringen
Herr Rechtsanwalt Frühauf -Karlsruhe und der Reichstagskandidat
Herr Prof . Dr . v. Schulze -Eaevernitz.

an . Vom Feldberg , 14. Nov. Wie vom Hebelhof gemeldet wird ,
herrschte gestern den ganzen Tag über heftiges Schneegestöber bei
2 Grad Kälte . Die Schneehöhe beträgt durchschnittlich ungefähr
25 Zentimeter .

Aus dem gewerblichen Keben.
Berlin , 14 . Nov. Man schreibt uns : Die Leitung des Ver¬

bandes der Rabattsparvereine Deutschlands (E . V .) , Sitz Bremen
(387 gemeinnützige Rabattsparvereine mit 65 000 Detailkaufleuten
als Mitglieder ) hatte vor einigen Tagen den Reichskanzler von Beth -
mann Hollweg um eine Audienz gebeten. Bekanntlich hatte dieser in
seiner Reichstagsrede dem Detailhandel . die Teuerung mit zur Last
gelegt, und diese Anschauung suchte obige Detaillistenvertretung zu
widerlegen . Der Staatssekretär des Innern erklärte sich telegraphisch
zur Audienz gern bereit . Der Vorsitzende des Verbandes E . A. Nico -
laus -Vremen und Generalsekretär Beythien -Hannover wurden am
4 . November im Reichsamt des Innern von dem Unterstaatssekretär
Exz . Richter empfangen. Sie legten dar , daß die Aeußerungen des
Reichskanzlers in der Oeffentlichkeit den Glauben erwecken mußten ,
als sei der Detailhandel mit Lebensmitteln preisverteuernd und suche
aus der Not der Zeit für sich besondere Vorteile zu erzielen . Dem¬
gegenüber war die Abordnung in der Lage, an Hand von Preisver¬
gleichungen aus den verschiedensten Gegenden des Reiches nachzu¬
weisen, daß der Detailaufschlag auf den Einkaufspreis gegen fünf
Jahre früher zumteil sogar erheblich geringer geworden sei , daß ferner
der Kleinhandel bei steigenden Einkaufspreisen nur langsam und
zögernd die Preise erhöhe. Umsoweniger dürften die wirtschaftlichen
Gegner des Detailhandels jetzt mit einem Schein des Rechts aus den
Aeußerungen des Reichskanzlers für sich Kapital schlagen. Exz.
Richter erklärte , daß es dem Reichskanzler durchaus ferngelegen habe ,
dem Detaillistenstande als solchem und im allgemeinen den Vorwurf
der Ueberteuerung zu machen , er anerkenne dessen gute Wirksamkeit
durchaus und verstehe seine vielfach schwierige Lage . Nur bezüglich
der Kartoffelpreise habe er die Spannung zwischen Produktions - und
Detailpreisen in Berlin groß gefunden, aber das sei nicht Schuld de :
durch den Verband in der Hauptsache vertretenen Kleinhandelskreisr .
Der Unterstaatssekretär äußerte sich ferner erfreut über die Selbsthilfe¬
bestrebungen des Detailhandelsstandes und erklärte sich bereit , die
Verbandsleitung bei Detaillistenfragen , wo es zweckmäßig erscheine,
mit zuzuziehen.

- - Paris , 14. Nov . (Tel .) Bei Maisons ^ , . - Jv - .
beitswillige auf einem Bauplatz der Westbahn . Es kam zu
einem heftigen Kampf , bei dem ein Arbeiter durch einen
Revolverschutz getötet wurde.

Zur Privatbeamtenverficherrrng.
c= Karlsruhe, 14. Nov . Die Vertreter der der Bereini¬

gung Karlsruher Privatangestellten angeschlossenen Vereine
haben an den Reichstag folgende Resolution abgehen lassen :
„Die Vereinigung Karlsruher Privatangestellter, in der etwa
3009 Mitglieder aller Berufsstände vertreten sind, bittet den
hohen Reichstag , zu beschließen, daß alle nach dem 1 . Juli
1911 bei Privatgesellschaften - abgeschlossenen Lebens- und In -
validitätshverstchrrungen als Ersatz für die staatliche Berfiche -
rung nicht anerkannt werden und demgemäß von der Ver¬
sicherungspflicht nicht befreien .

"

Sette 3
Telegraphische Aursberichte

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred .-A . 203. '/r
Disconto Com .
Dresdner Bank
Ost.Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.37

, Antw . -Br . 308 .83
„ Italien
„ London
• Paris
, Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
8^ siLReichsanl .
3?b m
3A % Pr . Cons.
4% Italiener
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
DiSc. -Command. 190 ,
Dresdner Bank 157. '/,
Osterr . Länderbk.138 .—
Rhein . Creditbk. 138 .10
Schaaffh . Bkv. 135. ' /.
Wiener Bankv. 136 .80
Ottomcmenbank 136 . '/,
Doch. Gußstahl 223. °/,
Laurahütte 168.—
Gelsenkirchen 188 . */,
Harpener 180. '/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M

(Schlußkurse.)
4% ReichSanl.

unk. bis 1918 101 .70
3 % % dto. 91.90
IsiLPrcuß .Cons .

unk. bis 1918 102 05

190/ ,
158.—
156, ' /i

19.'/.

804 .70
204.35
812 .—
810.—
848 .50

4* t«
16.22
91.90
82.65
91 .75

oa -Ä
92 .50
88 . '/,
93.10

131 .70
126 . °/,
262 . '/,

223 . °/,
180. V,
245 '/,
137 .

'/,
103. 1

.,

vom 14. November.
4sioUng.Str . 1910 90.55
Südd . Disk . -G. 117.25
Zem. Heidelbg. 167.50
Bad .Anil . -Sodaf .504.75
Deutsche Gold-

u .silb . -Sch . -A.802.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 278.75
All .El .- G .Be^ lin 271 .40
- Schuckert 162. ' /,M.- F . Badenia 206.50
Masch . Gritzner 287.70
Karlsr .Masch . — .—
Mot .F .Oberursel142.—
3ellst. -F .Waldhof261 .50
Bad . Zuckf. W. 206 .—
Bochumer
Harpener
Phönix
2>b .- A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse :
Osterr.Kred.-A. 203 . ' /,
Deutsche Bank 262 .50
Disk. -Kommand. 191 .—
Dresdner Bank 157.'/,
Staatsbahn 156.—
Lombarden 19. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.- A. —
LerlHandelSg . 168 . ' /,
Lom .-u .Disc.-B. 117. ' /,
Darmst . Bank 126. '/,
Deutsche Bank 262 . ',,Disc. Cowmand.191. '/,Dresdner Bank 157,Balt . u. Ohio 102 . ' /,Bochumer 223 . '/,
Laurahütte 167? /,
Harpener 179. »/,

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlußkurse
4siL Reichsanl.

b. 1818 unkndb 101.75
3A % Reichsanl. 91 .90
3% „ 82.80

3 'A % dto. 91.75
4% Badener1901101 .30
4sib . 1908/09101 .10
4% „ 1911111 .1921101 .60
3K % . ° bg.i .fl. 96 .60
8 . - Ui 93.85

. 1892/94 91 .40
8 . 1900
3 'A % . 1902 —
B 'A % , 1904 90 .65
3A % . 1907 — —
4f0 Rh . Hyp.-B.
4% . 1921 100.20
BA% . 1914 90.-
4si«Russ.Staatsr .

von 1902 91 .75
4% Türk , neue 88.90
Türkische Lose 165.—

3%
4%
4%
3A %
3% %
3A %
3A %

Bad.
, 82.75

1901100.90
1911101.40
1900 —
1904 90 .25
1907 —.—
conv. —.

Russen -Noten 216 .85
Ost. Kreditakt. —.—
Disk. - Comm . 191 . V,
Dresd . Bank 157. °/,
Nat .-B . i . Dtschl . 126. °/,
Ruff.Bnk .f .a .Hdl .154 .60
Südd .Disk.- Ges. 117 .20
Canada -Pacific 240 .70
Boch . Gußstahl 223 . ' /.

! Laurahütte 170 . '/«
! Gelsenkirchen 189.—
; Harpener 180 .—
I Phönix 245 .80
! Dynamit Trust 185 . '/«
El. Allg. Edison 271.—

l ^ lcltr . SchuckertislchO
i Elektr . Siemens
1 u . Halske 242 .20

Griknec M . -F . 287 .50
D . GaS-Gl .-Ges.625 .10
D . Waff .-Mun . 424. '/,
Brauerei Sinner227 .60
P .-Ung.K.Pfdbr . 92.50
P .°Ung. K . Obi . 92.70
Ung. Lokalbahn l 97 .10
Privatdiskont 4. °/,

Tendenz : fest .
Berl i n . (Nachbörse.)
Ost . Kred.-Akt. 203.' /,
Berl. Hand . -Ges.168. ' /,
Deutsche Bank 262. '/«
Diskonto Kam. 191 .—
Dresdner Bank 157. '/,
Lombarden 19 . '/«
Balt . u . Ohio 103 . '/,
Bochumer 224. '/«
Laurahütte 170. '/,
Gelsenkirchen 189 . '/«
Harpener 180. '/,

Tendenz : fest .
Wien ( 10 Uhr vorm.l
Ost. Kred.-Akt. 651 .—
Länderbank 545.—
Staatsbahn 733 .—
Lombarden 110.20
Marknoten 117.72
Ost. Kronenrente 92.80
Ost. Papierrente 94.95
Ung . Goldrente 111 .20
Ung .Kronenrent . 90,75

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 95.37
4% Italiener 100.70
4 % Spanier 93.55
4%. Türken unif . 89.30
Türk . Lose —.—
Banane Ottom . 681 .—
Rio Tinto 16 .40

London .
Chartered 31 '/,
De Beers jL 19 °,,
East Rand • < 3%
GoldfieldS 4 °/.
RandmineS 6 ' /,
Anaconda 7 */,
Atchison comm. 110 ’/,

„ pref . 107—
Chicago, Milw . 116—
Denver pref . 24'/,
Louisvilleillashv. 154 —
Union Pacific 175'/,
U . St . Steel com . 64 '/«
dito pref . 112 '/«
Rock Ist . Comp. -
South .Pae .Shar . 11b'/«

Teleqraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteikt d . Gcneralvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22s

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Schleswig " in
Alexandrien ; am Montag : „George Washington " in Newyork ,
Passiert am Freitag : „Gotha" in Dover ; am Montag : „Kronprinz
Wilhelm " in Dover. Abgegangen am Freitag : „Eneisenau " von
Vlissingen ; am Samstag : „Halle" von Oporto (Leixoes) : aiy Sonn¬
tag : „Prinz Ludwig" von Algier ; am Montag : „Greifswald " von
Coruüa , „Derfflinger " von Neapel, „Scharnhorst" von Genua , „Ber¬
lin " von Gibraltar , „Königin Luise " von Suez.

Wetterbericht des Zcntralbur. für Meteorologie und Hydrogr.
vom 14. November 1911.

Während die gestern über Schottland gelegene Depression nach den
Farörinseln abgezogen ist , hat sich hoher Druck von Südwesten her , wo
noch sein Kern lagert , über Mitteleuropa ausgebreitet ; eine weitere
Depression liegt über dem Mittelmeergebiei . In Deurschlaud herrschte
am Morgen vielfach nebliges Weiter ; die Tenrperaturen lagen meist
etwas tiefer als gestern . Der hohe Druck wird wohl nicht lange Be¬
stand haben , da im Nordwesten bereits das Nahen einer neuen Depres-
ston angekündigr ist, doch ist zunächst noch heiteres oder nebliges und
kühles Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe .

Varo- Ther- Absol.
November

meter momt.
in C.

Feucht . in Proz . Wind Himmel

13. Nachts 9" U . 759 .1 8 .4 7.4 91 SW wolkig
heiter14. Mrgs . 7" U. 762 .9 8 .9 5 .7 95

14 . Mitt . 2" U . 762 .9 9 . 1 6.9 80 NO wolkig

Höchste Temperatur am 13. November — 10 .0 ; niedrigste in der
darauffolgender ! Nacht 3 .7 . Niederschlagsmenge, gemessen am 14. No¬
vember , 7 .26 Uhr ftüh : = 1,9 mm .

Wctteruachrichten aus dem Süden vom 14. Novcinber . früh :
Lugano bedeckt 8 Grad , Nizza wolkig 15 Grad , Triest halb be¬

deckt 14 Grad , Florenz wolkig 15 Grad , Rom bedeckt 12 Grad , Tagliari
wolkenlos 10 Grad .

mnser. kauf ! Eucy
„Javol "

, wenn Ihr über Haarausfall oder
schlechtes Aussehen des Haares zu klagen
habt . Javol verwandelt in kurzer Zeit
struppiges, kurzes , stcrres , unansehnliches
Haar in prächtiges, volles , üppige ? und
langes Haar . „Javol " enlbä ! t nachweis¬
bar , Kräuterauszüge , von denen die
Wissenschaft festgestellt har , daß sie auf
dm Haarwuchs eine wunderbare Wirtung
ausüben . Darum die Erfolge des . Javol .

^ -Javol " wird nur m Originalflaschen zu2 M . oder tn Doppelflaschcn zu 3,50 M . verkauft. Es wird fetthaltigfür trockenesHaar und fettfrer für fettreiches Haar hergestellt. überall
zu haben . Kolberger Anstalten für Exterikultur . O 'tfeebad Kolbrrg .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Erste Darmftädter Herdsabrik und Eisengießerei Eebr .

Roeder , Darmstadt , erhielt in diesem Jahre auf den von ihr beschick¬
ten Ausstellungen folgende Auszeichnungen: Turin : Internationale
Industrie - und Gewerbe-Ausstellung goldene Medaille . Dresde « :
Internationale Hygiene-Ausstellung Großer Preis . s 'Gravenhage :
Intern . Ausstellung für Hotelindustrie. -Kochkuixst und Nahrungs¬
mittel goldene Medaille . Frankfurt a. M . : Internationale Kochkunst¬
ausstellung Großer Preis und Ehrenpreis . 10278 »



Seite 4 @ n D i f (tt e Prelle Abendblatt. Dienstag , den 14. Rov. 1811 . Nk . 5^ 1
Der Le such der höheren Kehranstalten

in Kaden .
# Karlsruhe , 14 . Nov . Nach einer amtlichen Zusammenstellung

Über den Besuch der Höheren Schule im Schuljahr 1918/11 betrug die
Gesamtschülerzahl der Höheren Schulen für die männliche Jugend
19111, die Gejamtschülerzahl der Höheren Schulen für die weibliche
Jngeud 5705. Von den Höheren Schulen für die männliche Jugend
stellten die Gymnasien 5339 Schüler , die Realanstalten mit dem Lehr¬
plan der Realgymnasien 3936 und die Realanstalten mit dem Lehr¬
plan der Lberreal - bezw . Realschulen 9842 , zusammen also sämtliche
Realanstalten 13 772 Schüler .

Bon den 17 Gymnasien im Großherzogtum stellte Karlsruhe
mit einer Schülerzahl von 598 die meisten Gymnasiasten ; dann folgt
das Karl - Friedrichs -Gymnasinm in Mannheim mit 535 Schülern ,
weiter Heidelberg mit 482 , das Bertholds -Gymnasium in Freibnrg
mit 442 , das Ludwig- Wilhelm-Gymnasium in Rastatt mit 371 , Kon¬
stanz 324 , das Friedrichsgymnasium in Freiburg 815 , Durlach mit
Realproghmnasium 303 , Tauberbischofsheim 298 , Lahr 295 , Lörrach
mit Realprogtzmnasium 266 , das Reuchlingymnasium in Pforzheim
262 , Offenburg 217 , Bruchsal 208 , Wertheim 155 , Donaueschingen 139
und Baden 129 .

Unter den Realanstalten und zwar den Realgymnasienund Lehranstalten mit dem Lehrplan der Realgymnasien wies die
Lesfingfchule in Mannheim die größte Schülerzahl von 684 auf ; dann
kommt das Realgymnasium ebenda mit 585 Schülern , die Humboldt¬
schule und Eoetheschule in Karlsruhe mit je 507, Villingen 322 ,Weinheim 285 , Ettlingen 281 , Ettenheim 260, Waldshut 240 , Mos¬
bach 165 und Buchen mit 94 Schülern . Unter den Lehranstalten mit
dem Lehrplan der Oberrealfchulen bezw . Realschulen war Pforzheimmit 893 Schülern an der Spitze. Die nächsthöchste Schülerzahl wies
mit 794 Schülern Mannheim (mit Handelsmittelschule ) auf , dem
folgt Heidelberg mit 684 , Freiburg mit 606 , Freiburg (mit Real¬
progymnasium ) 577, Karlsruhe 524 , Konstanz 380 und Baden (mit
Realgymnasium ) 308 . Unter den fiebenkursigen Realschulen war diein Karlsruhe mit einer Schülerzahl von 391 am meisten besucht ; es
schlosien sich dann an Offenburg mit 328, Bruchsal mit 265, Schopf¬heim mit 231 , Singen (mit Realprogymnasium ) mit 394 und Ober-
lirch mit 141 Schülern . Unter den sechslursigen Realschulen war diein Kehl (234 Schüler ) die meistbesuchten , dann folgen Sinsheim mit
231, Wiesloch 213, Bühl 191 , Schwetzingen mit 186 , Breiten 181 ,Achern 178, Enimendingen 170, Ladenburg 170, Eppingen 156 , Brei¬
sach 154 , Radolfzell 149, Müllheim 147, Säckingen 129 , Eberbach 128 ,Ueberlingen 123, Triberg 116, Rheinbischofsheim 115, Kenzingen 109,Meßlirch 96 und Neustadt 83.

Von den höheren Bürgerschulen (fünfkursig) wurde diein Eernbach von 122 , die in Tauberbischofsheim von 93 und die vier -
kursigen in Hornberg von 62 Schülern besucht .

Unter den höheren Mädchenschulen nahm die Elisa -
Vethschule in Mannheim mit einer Schülerzahl von 1275 den erstenPlatz ein ; es folgen dann Karlsruhe mit 1086, Freiburg mit 802, die
Hildaschule in Pforzheim mit 719 , Heidelberg mit 713 , Baden mit281, Lahr mit 260, Offenburg mit 195, Konstanz mit 188 und Bruch¬sal mit 186 Schülerinnen .

Am Schlüsse des Schuljahrs 1909/10 wurden auf Grund der be¬standenen Reifeprüfungen zum Studium auf der Hochschulebezw . zur Ergreifung der gewählten Berufsfächer entlassen : in denGymnasien zusammen 466 Kandidaten , darunter 14 Mädchen; hierzu.kamen 17 Abiturienten bezw . Abiturientinnen der Eymnasialab -teilung der Goetheschule Karlsruhe (2) und der Eymnasialabteilungder Höheren Mädchenschule Karlsruhe (15) , fodaß die Zahl der vonden Gymnasien entlassenen für reif erklärten Kandidaten insgesamt483 betrug . Von den Realgymnasien kamen zur Entlastung 265Kandidaten und von den Oberrealschulen (einschl . 16 Abiturientin¬nen der Oberrealschulabteilung der Höheren Mädchenschule in Mann¬heim) 224 Kandidaten . Die Gesamtsumme der für reif erklärtenKandidaten betrug demnach S12. Von diesen wandten sich die
.meisten, nämlich 131, dem philologischen Studium zu. 111 Kandida¬ten wählten das Studium der Medizin und Zahnheilkunde . Theo¬logie wollten 101 studieren und zwar 72 katholische , 28 evangelischeund 1 israelitische. Nach der Höchstziffer verglichen folgt dann dieRechtswistenschast mit 67 Bewerbern , das Bankfach mit 63, das Jn -genieurfach mit 59, Mathematik und Raturwistenschaften mit 53. dieKaufmannschaft mit 52, Militär und Marine mit 51, Baufach mit'33, Physik und Chemie mit 26, Nationalökonomie mit 24, Ma -schinrnbaufach und Elektrotechnik 22, Tierheilkunde 20 , Landwirt¬
schaft 18. Künste (Malerei . Musik, Schauspiel) 13, Pharmazie 10,Forstwesen 7. Vergfach 5, Finanzwistenschaft, Eisenbahnfach und Ko¬lonialdienst je 2 und Philosophie und Postfach je 1 Bewerber . Un¬bekannt bezw . unbestimmt blieb das Studium bezw . der Beruf von38 entlastenen Kandidaten .

aus ; auf der anderen Seite schoß Fuchs eine sichere Sache drüber . Nach
dem Seitenwechsel waren anfangs die Süddeutschen, bei denen Hirsch

'
und Philipp ihre Plätze getauscht hatten , in Front , und erzielten
bald durch Hirsch -Karlsruhe F .-B . ein Tor .

'
Schneider war aus dem

Tor herausgelaufen , um einen weit vorgegebenen Ball zurückzustotzen ;
der Ball wurde aber in kurzer Entfernung gefaßt und zu Eraßmann
gegeben, der nach der Mitte flankte : Schneider , durch den abseits
stehenden Hirsch irritiert , ließ den Ball abprallen , so daß dann Hirsch
leicht entsenden konnte. Den Anstoß fingen die Süddeutschen ab , und
Fuchs-Karlsruher F .-B . schoß nach kurzem Lauf den Ball ein, was
Schneider verhindern hätte müssen . Jetzt griffen die Mitteldeutschen
überaus energisch an und bedrängten größtenteils das feindliche Tor ,in dem Bork nun des öfteren rettend eingriff . Rackwitz und Mann -
üorg ließen ihn mitunter kaum zur Ruhe kommen. In der 27 . Minute
vermochte Mannborg endlich für Mitteldeutschland das einzige To
zu erzielen , indem er einen von Bork knapp abgewehrten Ball , den
Rackwitz fein aufs Tor gab, einstieß. Trotz Drängens und großer
Anstrengungen der Mitteldeutschen blieb dieser Erfolg der einzige.

Vom Wintersport .
B . Freiburg i. B ., 14. Nov . Die hiesige Ortsgruppe des Ski¬

klubs Schwarzwald befaßte sich in ihrer letzten Hauptversammlung
u . a . auch mit der Besprechung des Winterprogramms . Es wurde
beschlossen, als vorläufigen Termin für die Ortsgruppen -Wettläufe
in Hinterzarten den 15 . Januar 1912 festzusetzen. Die neue Sprung -
hügelanlage bei Hinterzarten ist nach den Angaben von Sachverständi¬
gen diesen Sommer vollständig umgebaut worden und wird kommen¬
den Winter erstmals in Betrieb genommen werden . Für diese An¬
lage sind in den Voranschlag 500 Mark eingestellt . Auch für die
Markierung von Skiwrgen wurde ein erheblicher Betrag ausgeworfen .
Ferner wurde beschlossen, künftig bei rein sportlichen Wettlaufen keine
Wertgegenstände mehr auszusetzen , sondern nur Erinnerungszeichen
zu verteilen . Die Ortsgruppe , die mit einer Mitgliederzahl von rund
786 immer noch an der Spitze des Skiklubs Schwarzwald steht , kann
mit großer Befriedigung auf die großen sportlichen Erfolge des letztenWinters zurückblicken . Auch im kommenden Winter wird alles auf-
geboten werden , um den guten Ruf der Freiburger Ortsgruppe zu
wahren .

<4 Titisee (A. Neustadt) , 14. Nov . Am letzten Samstag fand im
Hotel „Bären " hier die diesjährige ordentliche Generalversammlung
des Wintersportvereins Titisee statt . Der 1. Vorstand , Herr Jäger ,
begrüßte zunächst die Versammlung . Dann wurde zur Tagesordnung
übergegangen . Herr Jäger erstattete zuerst den allgemeinen Geschäfts¬
bericht, worin die Anlage eines großen Sprunghügels , sowie einer
Eisbahn besonders hervorgehoben wurde . Anschließend gab der
Rechner, Herr Gut , den Kassen - und Rechnungsbericht, wonach der
Verein mit einem Ueberfchuß von rund 200 Mark in das zweite Ge¬
schäftsjahr eintritt . Zu Punkt 3 der Tagesordnung berichtete der
Schriftführer , Herr Enderle , über die Vorteile , die der Beitritt zumSkitlub Schwarzwald bieten würde . Der Antrag wurde hierauf ohne
Debatte einstimmig angenommen. Für den kommenden Winter
wurden u . a . folgende Termine festgelegt : Am Sonntag , 3 . Dezember,
Hauptversammlung des Skillubs Schwarzwald auf dem Feldberg ;
Sonntag , 31 . Dezember, Weihnachtsfeier des Vereins mit Theater
usw . ; Sonntag , 14 . Januar , Sliwettläufe ; und Ende Januar ein
Lichtbildervortrag . Zum Schluß wurden folgende Anträge eingebracht :
Der 1 . Vorstand beantragte , an die Gemeinden Saig und Viertäler
Eingaben zu machen , daß 1 . die sogen . Seesteig (Alte Straße Saig -
Titisee ) ausschließlich für den Rodelverkehr freigegeben werde und
2. die Straßenbeleuchtung in Titisee auch im Winter nicht vorent¬
halten bleibe . Der Antrag fand lebhafte Zustimmung und wurde
einstimmig angenommen. Der Rechner, Herr Gut , stellte die Anfrage ,wer die Rodel - und Eisbahn unterhalten solle , lieber diesen Punkt
entspann sich eine sehr lebhafte Debatte . Schließlich wurde einstim¬
mig der Beschluß gefaßt, daß der Wintersportverein beide Anlagen
mit Hilfe freiwilliger Spenden unterhält . Der 1 . Vorstand , Herr
Jäger , schloß die Versammlung mit dankenden Worten an die An¬
wesenden und einem kräftigen „Ski-Heil" auf das weitere Blühen
und Gedeihen des Vereins .

Sport -Uachrichten .
$ Karlsruhe , 14 . Nov . Die kürzlich in Berlin stattgehabie De¬legiertenversammlung der deutschen Rennvereine beschäftigte sich mitder Festsetzung der Renntermine für die nächstjährige Saison . DieRenntermine für die südd. Rennplätze wurden wie folgt festgesetzt :Achern 30. Juni und 7 . Juli , Baden -Baden 23 ., 25 ., 27. , 29. , 31. Augustund 1. September , Freiburg 12. Mai , Karlsruhe 16., 19. Mai und13. Oktober . Mannheim 5 ., 7 ., 12. Mai , Müllheim -Badenweiler26 . Juli , München 31 . März , 12 ., 19. Mai . 29 . . 30 . Juni , 11., 13 .,15. August, 23. , 26., 27 . Oktober, Saarbrücken 21. , 23 . April und 20 . Ok¬tober . Straßburg i. E . 12 ., 19 . Mai . 16 ., 23. Juni und 6 . und 8. Okto¬ber . Stuttgart -Weil 23 ., 25 ., 27 . Mai und 20 .. 22 . Oktober. Mills.14 . Juli und Zweibrücken 22. , 26 ., 29 . September .
£3 Paris , 13 . Nov. Der Handelsminister hat den Plan gefaßt ,im nächsten Jahre in Paris eine internationale Ausstellung fürAutomobilwesen und Flugtechnik zu veranstalten . Er hat zu diesemZwecke eine besondere Kommission eingesetzt .

Vom Futzbattsport .
® Karlsruhe , 14. Nov. Zu dem Ligaspiel in Pforzheim zwischenMemanuia -Karlsruhe und dem F .-C. Pforzheim wird uns noch ge¬schrieben : Beide Mannschaften traten vollständig an und lieferten sich« n äußerst spannendes , manchmal etwas zu scharfes Spiel . Pforz¬heim war vor Halbzeit leicht überlegen , während man nach Halb ' -eme offensichtliche lleberlegenheit Alemannias konstatieren konnteTrotz mehrfacher beiderseitigen Chancen war es beiden Mannschaftenzedoch nicht möglich , einen Erfolg zu erringen . Sehr unangenehm fieldas laute Verhalten des Pforzheimer Publikums auf , welche auch denSchiedsrichter , der das Spiel in einwandfteier , mustergültiger Weifelertete , oftmals angriff .
In der B -Klasse lieferten sich gestern die führenden MannschaftenWermama -Durlach und Frankonia -Karlsruhe einen spannenden , hartnackigen Kampf , den schließlich die etwas besser spielende FrankoniaMannschaft mit 2 :1 Toren für sich entscheiden konnte.^ Karlsruhe , 14 . Nov . lieber die Zwischenrunde um den Krön «prinzenpokal , die in Leipzig mit einem Siege der süddeutschen Mann¬schaft von 2 : 1 Toren über Mitteldeutschland entdete , lesen wir u . a.in „Sp . i . W .

" : Nach Anstoß entwickelte sich ein sehr flottes undschönes Spiel , das bald eine geringe lleberlegenheit der Süddeutschenzeigte. Infolge her schnellen Flügelangriffe und des guten Ballver -
teilens Blühers entstanden aber vor dem Tore der Süddeutschen weit
mehr kritische Situationen als vor dem der Mitteldeutschen . Rackwitz ,

Aissnborg nutzten jedoch je eine schöne Gelegenheit nichi

WO 9UHONNI

J$ \

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pflanzenfett) und Paltnona (Pflanzen-Butter-
Margarine) als Speifefett und als Brotaufftricb . viele Pro¬
dukte lind von abloiuter Beinbelt. leicbt verdaulicb (kein
flufftoßen, kein Sodbrennen !) , fehr preiswert und gänz¬
lich frei von tierifcfcen Fetten. - Man vermeide die zahl¬

reichen Nachahmungen , betrachte ibr Vorbanden-
fein vielmehrals einen Beweis für die vorbildliche

Qualität unserer Produkte.
H. Scf)litu& & Cie . H.*6 .

NB. Palmin jetzt aud> „weich“ (fcbmalzähnUch ) za haben.

Geschäftliche Mitteilungen .
In der jetzt herannahenden kalten Jahreszeit sind kalte und

nasse Füße gar zu oft die Ursache von Krankheiten . Diesem Uebel
kann durch das Tragen von Gummischuhen leicht abgeholfen werden.
Die besten Gummischuhe der Welt sind die altrenommierten „Peters¬
burger " mit der „Dreieck"-Marke auf der Sohle , sie sind infolge
ihrer vorzüglichen Haltbarkeit im Gebrauch die billigsten , weil die
geringen Qualitäten , welche bei der Anschaffung durch den niedrigen
Preis billiger erscheinen , schon nach kurzem Tragen unbrauchbar
werden und daher in Wirklichkeit ' teurer find . Für alle modernen
Formen der Fußbekleidung sind passende „Gummischuhe mit der
Dreieck-Marke " vorhanden , da die Fabrik durch fortwährende Neue¬
rungen in Formen und Ausführungen den jeweiligen Bedürfnissen
Rechnung trägt . 8929«

Kommen Sie zu mir
Sie finden bei mir was Sie brauchen, nämlich

alle Qualitäten und FarbenMnster in

Herren- iiiiö MenMet
zu denkbar billigsten Preisen . 17780

E . fjfaljit , AdlcrstraKe 18 a,
langj . Äugest , der Fa . Orustein & Schwarz .

Schuh -Marke

müssen Sie

kennen lernen
in den Preislagen

00
gibt es keine gleichartigen

Erzeugnisse, die Sie an
Haltbarkeit übertreffen.

Alleinige « WWW Niederlage

Schuhhaus

H .- Landauer ,
(

Kaiserstr . 183 Zelephon 1588 .
Bestellen Sie

ItöiWilh.Schubert 9 LuUu. v<,i * umut g ».
ein Postkistchen 7426a

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser .
(2 Flaschen Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .)

M- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . *9C

bei grösster Haltbarkeit besitzt
Br. ID. Sdunids Reidis-ßllihitniiMpf 10224»Za haben in allen einschlägigen Geschäften

Fort mit Kreppscheren , Wicklern über Nacht n . Essenie « .

Onduliere Didi selbst
in 5 Minuten mH der gesetzlich geschütztenHaar - Weiler - Presse „ Rapid “ .Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinuerlelehtl Da*

dünnste Haar erscheint voll und üppig. Garant , sicherst#
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg. Preis > M,Porto 20 Pf . Nachn . 20 Pt. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos .
Frau Dr. EdgarSeim .nn , li. m. l>. 6 , BerlinW. 175

" tstar Str. US.

mm

Zither- u» Laule-
llnterricht erteilt gründlich 2336365
Musiklehrer Kraft , WM . 69.

Setten günstige Gelegenheit
zur Gründung einer
sicheren Existenz vieiei
sich einem strebsamen Mann , auch
Nichtkaufmann durch Ueber -
nabme eines Fabrikationsge -
schäftes des

Massen - Konsums.
Für die Fabrikationseinrichtnng
und das vorhandene , ziemlich
umfangreiche Warenlager sind

MK . 4000.—
erforderlich .

Restekt . belieben Ihre Adresse
unter Chiffre G . Nr . 1779a an
die Exved . der „Bad . Presse "
einrusenden ._ ■ 2.1

Für altrenom . Weingroßhandlungu . Großdestillation wird eine erst¬
klassige Verkaufskraft als

Teilhaber
mit geringer , successiver Kapital¬
einlage gesucht . Offerten unter
Postlagerkarle 90, Stettin . B»

Puppenkuche,
zu kaufen gesucht. . Adresse abzu-
geben unter Nr . B36350 in der
Expedit on der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Pferd - Verkauf .

Ein 9 jähriger Rapp-
Wallach, prima im Zug,
für jedes Geschäft ge¬
eignet , steht sofort zum

-Verlauf . . . 1? *— . Zu erfr . bei .Albert
Schneider , „zur Germania .
Karlsruhe , Belsortftratze 13. 2.1

WeAMMWnk .
Ein Kinderbillard 1080X520mw-

compl. , mit Gummibandagen , sehr
gut erhalten , sowie etn sehr lev»
reiches Buch „Kreuzrüge rllustr.
als passende Weihnachtsgeschenke
billig zu verkaufen . Jl ,,Nah . Durlach . Bismarckstr. 12, ll-

f
r

Villa ii. Pension zu verkanten
in reizend geleg. Bade» und Kurort im Schwarzwald . Die Villa ist
jedes Jahr sehr gut besucht und aut eingerichtet . Preis mit Inventar46 000 , Anzahlung 10—12000. Näheres kostenlos durch 1046 <3

A . Hermann , Stuttgart ^ --krbühlstr . 7, Telephon 7366 .

! 1



5 1 Abendblatt. Dienstag , den U. Nov. 1911. Hadtsthe liertfe . Seile 5

Grösstes Lager
in

versilberten Tafelgeräten
und Bestecken.

Waren der

WUrtlembergisclienlielailwarentaiink
------ bei Barzahlung 3 % Rabatt --------

Kataloge gratis

J. Petry Wwe .,
Hoflieferant

Kaiserstr . 102 Telephon 1558.

10494 »

ly

Versilberte Bestecke
Bester Ersalz Für echb Silber

Verkaufsstellen an allen
grösseren Plätzen

Würltembergische
Metallwarenfabrik

Qeislingen -St.

10495a

Luise Schumacher
Waldstr . 53 KARLSRUH !: Telephon 2136

Juwelen , Mi in leim
Größtes Lager in versiib .
Waren , Bestecke etc . der

Wiirttembg . Metallwaren¬
fabrik Geisllngen -St .

Die Preislisten kommen gegenwärtig zum
Versand, auch werden solche jederzeit

gratis verabreicht . 1768861

Heppen - Hemden
nach Mass

unter Garantie für beste Ware und tadellosen Sitz

beste englische Flanelle , Oxford , feine
Zephyr und poröse Stoffe fiir Hemden

empfiehlt billigst

Otto Fischer (form . J. Stüber)
Grossherzoglicher Hoflieferant

130 Kaiserstrasse . Telephon 270 .
Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins . 16783 .3.2

Druckardeilenjeder Art !=!öentaW unb b,BiA ün^fcri,at
in der Druckerei der „Bad . Brr nV

Das Großh ,
Friedrichstmd

dahier wird wegen Vornahme von
Reinigungs - und Ausbesserungs¬
arbeiten während der Zeit vom
20. November bis einschlicßlich 13.
Dezember d . Js . geschlossen.

Während dieser Zeit bleibt da ?
Kaiserin -Angusta- Bad in Betrieb
und zwar ist das große Gesell -
sdiaftsbad Sonntags , Dienstags ,Donnerstags und Samstags
NUN ktir Herren und
Montags , Mittwochs und Frei¬
tags NUN für Damen ge¬öffnet 10520a

Alle andere» Abteilungen jedoch
können unbeschränkt täglich von
Herren und Damen benützt wer¬
den .

Baden -Baden . 11 . Nov 1011 .
Großh . Bezirksamt . — Bad-

aiistatteiikommission.
Tiefenbaeb .

Kagdverpachtrrng .

Die Ausübung der Jagd auf
hiesiger Gemarkung mit einem
Flächengehalt von 730 Hektar
Feld und Wald wird am
Donnerstag , de » 23. Nov . l . IS .,nachmittags 154 Uhr , auf dem
Nathans dahier auf 6 Jahre ,
1 . Februar 1912 bis 31 Januar
1918 in zwei selbständigen Jagd¬bezirken öffentlich verpachtet.Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche ün
Besitze eines Jagd pass es sind , oder
durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen ,daß gegen die Erteilung des
Jagdpasses ein Bedenken nicht ob¬
waltet . 10504a

Die Pachtbedingungcn liegen
von heute an aus dem Rathaus
zur Einsicht auf .

Diesenbach . 13 . Nov 1911 .Der Gemcinderat .
Emmerich . Bürgermstr

_ Vetter , Ratsche .

Tine herrliche , edelge-
formteBüste und rosig
weiße Laut erhalt. Sie
durch mein »Tadellos «

da» VoMommendste dieser Art. Bildet
keinen Fettansatz in Taille u. Lüften.
Aeußerl. Anwendung . Zahlreiche Aner¬
kennung . Garantieschein auf Erfolg u

| «nschiidl. Dose 3 21t., p. Nachn. 30 Pf .
;mehr . 2 Dosen 5 931 zur ftur erfordert,
j DtSkr. Zusendung nar durch
! Frau A. Nebelsiek.
j Braunschweig , Brettestraße ni .

Vermisst
wird memals die Wirkung echter
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

v . Bergmann & Co . , Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd ,gegen alle Hautunrein gkcitc » und

Hautausschlägc , wieMitesser , Flech¬ten , Blütchen, Röte des Gesichts rc .k St . 50 Pfg . bei : 10251a
Carl Roth , Hofdrog., Hcrrenstr . 26,Wilh . Baum , Werderstraße 27 .

artig virü Ihnen bei einemi
Versuch die Erkenntnis/

kommen, dass

Dr. Gentner s ,
„Nigrln“

die beste Schuhcrfime für
Sie ist Alleiniger Fabrikant

Carl Gentner , Göppingen . '

..Warm zii empfehlen ist Zuckcr 's
Paleiit - Medizinalseise geg. Raichig -
teit und Schuvvungen der Haut ,

Pickel, |
Mitesser, Knötchen , Pusteln u . s . w .
Spezialarzt Dr. W ." ä St . 50 Pfg .
( 15»/„ia) u . 1 .50 M . {35° /0tfj , stärkste
Form ). Dazu Zuck »«L- Ereme (nicht
leitend u . mild ) 75 Pf . u . 2 M. Bei
C. Roth . H . Vieler . W. Baum ,E . Tennig . Gg . Jacob , O . Matzer,Th . Walz , sowie in sämtl . Apotheken
u . Drogerien , in Mühlburg : MaxStrauß , in Durlach : Aug . Peter erb.

Bei Gicht , Rheumatismus ,Korpulenz , Fettleibigkeit
trinken Sie statt Kaffee ufw. nur
den echten, ärztlich empfohlenen

Uygiea -Säfte -Tee ,
1 Paket 2 Ji , ausreichend für 100
Taffen , erhältlich in den Apotheken
wo nicht direkt durch den Hygiea
Teeversand Karlsruhe : B347vi

Kaiserstr . 14a. Telephon 1138
Prospekt gratis . 6 .3

Ein guterhaltener Kindcrlieg-
wage» sowie ein guter Sfc » b,Ü.
z „ vcrkaus. Bachsir . 69, Hl . , r . >

Handelsiehranstalf und
Töchterhandels schule

„MERKUR“
Karlsruhe

Kaiserstr. 113 (Ecke Adierstr .) Teleph . 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .

Prima Referenzen. Gegründet 1903

Merkur ]
- - _ _ 7 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm. Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren.

Am I . und IS . Jeden Monats beginnen neue Kurse

Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (26 erslkl Maschinen ) , kaufmännisches Rechnen , KÖntokorrenfwesen ,Korrespondenz , Wechsel - u Scheckkunde. Handelslehre . Kontorarbeiten . Bank u Börsenwesen etc
Eintritt zu einzelnen Kursen jederzeit .

SpraChklir $ 6 in Deutsch . Englisch , Französisch , Italienisch . Honorar mässig.
.sä ..- - Tages * und Abendkurse . i- 1 ■ ■■■ ■-

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
. . Vorbereitung für das Einjährig * Freiwillfgen *Exainen . 1 ■

Ausführliche Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion. 17710

zur Wiad«rhentellun ( __
d«c Sl. LomukirdM In KDrabwi-

' '

fM * Ziehung
am 2 » und 4 * Dezember 19111.
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ln Karisruhe -Müh !burg bei : Wilh . Nuber . In Knielingen bei : Karl Wiedemann.

6319 Geldgewinne Merk ;150000
Hauptgewinne t>ar ohne Abzug :.

* •

20000 -
10000 * 1

_ _ etc . etc . eto .

Lose k M. 8 .—.
Porto und Liste SO Pfg. extra .

Zu beziehen durch die Generalagentur

i Eberhard Fetzer , Stuttqart
Friedrlchstrasse SS,

Durch die langweiligen Transportverhältnisse von
Avricourt , lasse ich meine sämtlichen Waggon Most-
Lpfel. täglich frisch eintreffend, in Stratzburg
und Karlsruhe zum Verkauf ausstellen u . offeriere :

je nach Qualität

10000 libUOOl. ..
ab Straßbnrg oder Karlsruhe .

In Karlsruhe wende man sich an Herrn

Emil Buhlinger ,
Weine, Likör -Handlung

Kreuzstratze 24.
Bei jetzigen billigen Preisen rate Ihren Bedarf

zu decken . io4sia
Hochachtend

A. Halter Nadifl.

bteibl da; beste jVietaSlputzmitteJ .

Städ!.Vierordtbad
Kohleasänrebäder and

elegante 12753

Wannenbäder.
I. , II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr, nachmittags /,3 bis
8 Uhr and Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr“.

Einziehung dubioser
26.21 Forderungen . 1SCM
Große Erfolge ! Beste Referenzen !

W . F . Krüger ,
Karlsruhe , Adlerstratze 40.

Gckilil . Kleider,
Schuhe . Wäsche , Möbel u . s. w.
bezahlt die höchsten Preise nur BR»,,
Fridenberg , Karlsruhe . Mart -

grafenstr . 17 . Postk. genügt . 3 .1

Bralgänsei
lachtkt und gerupft ,

Fette .
sunge . .

frisch geschlachtkt und gerupft , L0
Pfd .-KoUi franko Mk. 6 .75 ; 3 fette
Enten Mk . 7 ; 10517a
10 5t. Gänse lebend ,
große, starke , leb. Ank . garantiert , z.
Mast, franko Mk . 36 M . Hüller ,
Neuberun 138 (O . iSchlesien ).

giUOmronj^ S 1"
^ ,

hat alle guten Elgenschaften ,
tausendfach bewährt , 3.50.
2 .50. 1 .60 . von Franz Kuhn ,
Kronen- Parf . . Nürnberg .

Hier : Internat .
Apoth .. Kaiserstz : . 80.
H. Vieler . Parf .
Kaiserstraße 223.

Darlehen
von 400 Jl gegen sehr gute Bürg¬
schaft u . monatl . Rückzahl. gef.

Offerten unter Nr . B36316 an
die Eppcd . der „Bad . Presse " erb .

100 Mark
geg. pünktl. Rückzahl . sof . gesucht.

Gefl. Off . unt . Nr . B36324 an
die Exped . der „Bad Presse " erb .

MrtzgllkivkrkMf.
Wegen Zurückziehung des Be¬

sitzers , hervorgerufen durch Krank¬
heit, verkaufe ich im Auftrag eine
nachweisbar gut gehende, inmitten
einer Amts - und Industriestadt des
bad . Oberlandes gelegene , mit
elektrischem Betrieb versehene

INehgerei
bei einer Anzahlung von Mk. 15000.

In Anbetracht der schönen Lage
und großer Kundschaft ist einem
strebsamen, tücht . Mann Gelegen¬
heit geboten , sich eine schöneExisteuz
zu verschaffen . 10206a .5.3

Nähere Auskunft erteilt das
Liegenschaftsbüro von

Joh . Vogel ,
Schopfheim im Wiesental .

W« l! ii >! .8e|chWhlNiS
mit schönem Laden , in vor¬
züglicher Lage Pforzhetms , für
ledes Geschäft geeignet , wird
für nur 34000 Ji bei mäßiger
Anzahlung demVerkauf unter¬
stellt . Offerten unt . Nr . B36309
an die Expedition der „Bad .
Presse" Karlsruhe .

Spottbillig zu verkaufen r
Zink-Badewanne , Sitz -Badewanne ,
Waschmaschine (Schmidt ), großer
Waschzuber , s . gr . u . kl . Vogelkäfig.
S336S40 D -aisstraße 2. II.. r .

I
Ä,!

k

W

fbi
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perkonalnachrichien

aus dem Bereiche des >4 . Armeekorps .
Zur Teilnahme am I . (87.) Lehrgänge zur Feldartillerie -Schietz -

fchule kommandiert : die Stabsoffiziere : Majore und Abteil .- Komman-deure Zngenohl , F .-R . 50, v. Deimling , F .-R . 76.

aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .
Angenommen : zum Telegraphenanwärter : Wilhelm Schwarzin Heidelberg : zur Telegraphengehilfin : Berta Kempf in Karlsruhe :zur Postagentin : Frau Monika Lampert in Obrigheim . — Etatmäßigaagestellt : die Telegraphengehilfin Laura Röttinger in Mannheim .— Versetzt: der Oberpostassistent Jürgen Reise von Oos nach Karls¬

ruhe ; die Postasfistenten : Philipp Benz von Baden -Baden nachAchern, Gustav Dennig von Karlsruhe nach Philippsburg , PaulFraaß von Baden -Baden nach Schwetzingen, Karl Frey von Graben
nach Bruchsal , Eugen Graser von Steinbach nach Oppenau , Wilhelm
Haueisen von Baden -Baden nach Mannheim , Wilhelm Heckmann vonMudau nach Mannheim , Joseph Kaiser von Wiesloch nach Mann¬
heim, Alfons Link von Baden -Baden nach Mannheim . Joseph Loesvon Karlsruhe nach Aglasterhaufen , Alfred Schlötterlein von Kehl
nach Pforzheim , Ludwig Schußler von Weinheim nach Karlsruhe ,Max Straßburger von Baden -Baden nach Karlsruhe . Artur Traubvon Reilingen nach Pforzheim . Ludwig Wchinger von Karlsruhe
nach Mannheim , Hugo Wirth von Ettlingen nach Karlsruhe ; der
Telegraphenassistent Richard Reff von Mannheim nach Karlsruhe .

llebertragen : den Obertelegraphcnasfistenten Albert Angelbergerin Mosbach unter Ernennung zum Postverwalter die Postverwalter¬
stelle in Wimpfen . — In den Ruhestand tritt : der Obertelegraphen¬assistent Pius Hubbuch in Karlsruhe .

Die Witterung im Monat Oktober .
Mitgeteilt vom Zrntialbureau für Meteorologie und Hydrographu

im Großherzogtum Baden .
— Karlsruhe , 14 . Noo . Der verflossene Oktober ist etwas zuwarm und bei mäßigen Niederschlägen wenig bewölkt gewesen . Die

Temperaturen haben sich zwischen weiten Grenzen bewegt , denn ,während nahezu sommerlich warme Tage vorgekommen sind , hat sichanderseits schon Frost eingestellt . Die Monatsmittel der Luftwärme
sind um Vs— 1 Grad , an den Höhenstationen , wo mehrmals schon die
Temperaturumkehrung aufgetreten ist, bis zu 1K ° zu hoch gelegen.
Niederschläge sind ziemlich häufig gefallen , doch find ihre M.onats -
summen nur auf der Hochfläche der Vaar und stellenweise im Schwarz¬wald größer als die langjährigen Durchschnittswerte gewesen ; imNorden des Landes sind nur 50—60 Prozent derselben erreicht worden .Ergiebigere Einzelmengen , wie sie sonst öfter im Oktober zu fallenpflegen , sind nicht zu verzeichnen gewesen . Trotz der ziemlich häufi¬gen Niederschläge ist die Bewölkung nicht groß gewesen und die
Sonnenscheindauer hat in Karlsruhe den langjährigen Durchschnittetwas übertroffen . Die Lustdruckmittel haben nahezu den normalen
entsprochen.

Zu Beginn des Monats lag hoher Druck im Nordwesten , während
sich Minima meist über dem Festland aufhielten ; es war deshalb vor¬
wiegend trüb , regnerisch und kühl. In den Tagen vom 6.—g. wares wieder etwas wärmer , da infolge des Auftretens eines Hochdruck¬gebietes über dem Osten und Süden neben dem über dem Nord¬westen die Luftzufuhr von dort her aufhörte . Als am 9 . der hoheDruck über Nordwesteuropa wieder zur Alleinherrschaft kam , wurde es
rasch kühler und , als er sich darnach in das Binnenland herein aus -breitete , kam es zum Aufklaren und in der Rheinebene stellte sich der

. erste Reif ein . Mehrere Tage herrschte hierauf untertags angenehmwarmes , klares Herbstwetter und auf den Höhen stark ausgesprocheneTemperaturumkehrung auf . Von der Monatsmitte an bedeckte der

hohe Druck das Ostseegebiet und von da aus verlegte er sich langsam
auf den Osten; damit stellten sich östliche Winde ein . die rasch ab¬
kühlten und die Witterung etwas rauh machten. In den Tagen vom
18 ./ 19 . herrschte auf den Höhen abermals Temperaturumkehrung . Vom
19. an wurde es wieder wärmer , da sich Depressionen im Nordwesten
Europas zeigten, während sich der hohe Druck auf den Slldosten verlegt
hatte , und damit südliche Luftzufuhr sich einstellte . Auf der Vorder¬
seite der Depression folgten nun einige sehr warme und ziemlich klare
Tage ; auch , als sie sich weiter in das Binnenland herein ausbreitete ,trat kein völliges Regenwetter ein . Auf ihrer Rückseite kühlte es am
23 . erheblich ab , doch blieben die Temperaturen immer noch um mehrals 1 Grad über den normalen . Der Rest des Monats stand unter
der Herrschaft von nordwestlichen Depressionen, doch war nur der 27.ein völliger Regentag ; in der übrigen Zeit fielen bei veränderlichem ,dabei mildem Wetter , nur zeitweise Niederschläge. Als es am 30 .auf der Vorderseite einer sehr tiefen , im Norden von Schottland er¬
schienenen Depression aufklarte , stellte sich in der Rheinebene der ersteFrost ein .

Im Vodensee und Rhein verursachte starker Zufluß aus der
Schweiz in der zweiten Oktoberwoche eine mäßige Anschwellung,welche beim Bodensee den dem Monat entsprechenden mittleren Hoch-
wasferstand erreichte; sie war bis gegen Ende des Monats wieder ver¬laufen .

Von den Binnenflüsien zeigte nur die Murg eine etwas lebhaftere
Wasierstandsbewegung , die andern behielten ihre schon ln den Vor¬monaten beobachteten niedrigen Stände weiterhin bei.Die gemittelten Monatswasserstände stimmen bei Konstanz und
Waldshut mit den Vergleichswerten des Jahrzehnts 1901—10 über¬ein . an den stromab gelegenen Pegelstellen find sie kleiner und zwarbei Basel um 0 .29 Meter , Breisach 0,73 Meter . Kehl 0,20 Meter .Maxau 0 .26 Meter und Mannheim 0,51 Meter .

Preiswerte
Kleiderstoffe, Mantelstoffe , Blusenstoffe

Sammete ^ Seide
• Halbf. Roben und Blusen

kaufen Sie am Vorteilhaftesten bei

Mehle und Schlegel
früher i. H. S . Model Kaiferftraße 140 gegenüber Odeon.

Rabattmarken . ms *

Gr . XX» . b . XX .
. „ Tüchtiger Kaufmann mit gründlichen Erfahrungen auf alleneinschlägigen Gebieten empfiehlt sich zur

fachmännischen Beratung , zur Durchführung
wm von Reugründungen , Sanierungen re . wm

Gefl.
'
Anfragen unter Nr . B35395 an die Expedition der „Bad .Presse ecoeten._ _ _ 33

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 13. Nov . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬

schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Wegen Urkundenfälschung hatte sich der 31 Jahre alte Milch¬händler Karl Friedrich Ebel aus Singen , A. Durlach , zu verantwor¬ten . Der in Pforzheim wohnende Angeklagte ersuchte im Monat

März seinen Vater , den Landwirt K . F . Ebel in Singen , ihm für400 Mark Bürgschaft zu leisten und veranlahte ihn , zu diesem Zweckeihm einen Blankowechsel zu girieren , den er sodann ohne Wissen desVaters auf 4000 Mark ausfüllte und der Filiale der RheinischenKreditbank in Pforzheim zur Diskontierung vorlegte . Ebel hat dannweiter am 1 . Juni drei auf je 3000 Mark lautende Wechselakzepte undam 17. Juni fünf weitere auf je 600 Mark lautende Wechselakzeptemit der Unterschrift seines Vaters sowie mit dessen Giro und dem
seines Schwiegervaters Daniel Lamprecht in Singen versehen, ohnedaß die Genannten davon Kenntnis hatten , und die gefälschten Wech¬
sel dem Kaufmann Schweikert in Pforzheim übergeben . Damit ihmdieser Geld verschaffe . Mit Ausnahme eines Akzeptes über 3000 Mk.kamen sämtliche Wechsel in Umlauf . Seit längerer Zeit besitzt der
Angeklagte in Pforzheim ein Milchgeschäft. Um dieses in größeremMaße betreiben zu können, kaufte sich Ebel ein Haus , für das er eine
Anzahlung von 8000 Mark zu machen hatte . Von dieser Summewaren 4000 Mark auf 1 . April fällig . Da der Angeklagte über keiner¬lei Barmittel verfügte , verschaffte er sich das Geld mittelst der ge¬fälschten Wechsel in der Erwartung , daß seine Verwandten in Singenihm zur späteren Zahlung ihre Unterstützung angedeihen lassen wür¬den. Die Fälschungen wurden entdeckt und Ebel zur Anzeige gebracht.

! Heute erhielt er 9 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen llnter -
j suchungshaft.

Der vielfach vorbestrafte Hausbursche Gustav Lang aus Konstanz' und der Konditorlehrling Kurt Schmollinger aus Neuffern entwen¬deten am 19. September in Karlsruhe ein dem Kassier Eisenlöffel

Fkbknslikdüchis-
Uklkilk Kllüsrchk

empfiehlt
in neuer r» Ware :

ganz u. gerissen,
Linsen,
Perlbohnen ,
Zwetschgen,
Birnenschnitze,

Mnrgtäler ,

Feigen ,
Rosinen ,
Sultaninen ,
Corinlhen ,
Kaselnutzkerne u.
Mandeln . * 17725 .2.1

gehörendes Fahrrad im Werte von 50 Mark und noch am gleicher .Tage in Pforzheim dem Pflästereuueister Niedecker ein Fahrrad imWerte von 100 Mark . Die Diebstähle führten die Angeklagtenjeweils in der Weise aus , daß Schmollinger die Räder wegnahm,während Lang Wache stand . Schmollinger hatte außerdem EndeAugust in Frankfurt a . M . dem Kaffeekoch Müller eine lederne Brief¬mappe entwendet . Das Gericht verurteilte Lang zu 2 Jahren 3 Mo¬naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Schmollinger zu 5 Mo¬naten Gefängnis . An jeder Strafe kamen 6 Wochen Untersuchungs¬haft in Abzug.
Von dem Schöffengericht Pforzheim erhielt am 25 . August der

Kaufmann Theodor Wüst aus Pforzheim wegen Vergehens gegen§ 85 des Reichsstempelgesetzesvüm 15 . Juli 1909 300 Mark Geldstrafe,während er von der Anklage des Vergehens gegen das Verkehrs¬
steuergesetzes freigesprochen wurde . Gegen diese Entscheidung legtensowohl der Angeschuldigte wie das Hauptsteueramt Berufung ein.Der Gerichtshof gelangte zu einer Freisprechung des Wüst, währender die Berufung des Hauptsteueramts verwarf .

Auszug aus den « tnndcsbüchcrn Narlsruhc . ,
Geburten :

6. Nov . : Margarete Christine , Vater Karl Leop. Frank , Kauf¬mann . — 7 . Nov . : Erna , Vater Karl Mosbach , Fabrikregistrator ;Marie Magdalena , Vater Albert Netter , Blechner. — 10. Nov . :
Frieda Luise, Vater Robert Kühn , Schlosser. — Friedrich Ludwg
Eberhard , Vater Friedrich Ferd . Eschenlohr, Masch.-Techniker.

Todesfälle :
11 . Nov . : Karoline Hackmayer, alt 54 Jahre , Ehefrau des Kanzlei¬

gehilfen Jakob Hackmayer; Lydia , alt 1 Monat 13 Tage , V . Eduard
Meyer , Taglöhner ; Hermann , alt 11 Jahre , D . Adolf Geisel, Lok.-
Führer ; Jda Schmid, alt 36 Jahre , Ehefrau des Schreiners Johann
Schmid ; Josef Becker , Sortierer , Ehemann , alt 40 Jahre ; Anton
Kober , Taglöhner , ledig , alt 49 Jahre . — 12. Nov . : Eva Katharina
Knobloch, alt 71 Jahre , Ehefrau des Wirts Jak . Knobloch; Hermann ,alt 4 Monate 23 Tage , V . Johann Rückert, Justizaktuar ; Frieda
Nagel , alt 37 Jahre , Ehefrau des Wirts Anton Nagel . — 13 . Nov . :
Richard , alt 4 Monate 5 Tage , V Karl Kötzle , Schlosser .

Geschäftliche Mitteilungen .
Stenographisches . Wie wichtig die Stenographie heute ist , zeigt

die stete Nachfrage nach richtig geschulten Stenographistinnen und
Stenographen . Die Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
Merkur Karlsruhe , hat es sich zur Aufgabe gemacht, speziell auf
diesem Gebiete hervorragendes zu leisten und veranstaltete wie all¬
jährlich auch jetzt im Oktober für die Schüler , die in dem Institut
Stenographie erlernten , ein Preiswettschreiben , welches von den
Herren Hauptkehrern Wunsch und Eiermann abgenommen wurde .
Nach genauer Prüfung erhielten von 94 Teilnehmern 81 Preise und
kann genannte Anstalt mit großer Befriedigung auf dieses gute Re¬
sultat zurückblicken . Allen jungen Leuten kann nicht genug empfohlen
werden, speziell die für das Eeschäftsleben so wichtige Kunst zu er¬
lernen , mancher hat sich durch sie eine gute Existenz erworben .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 655*
Oskar Decker , Haarhandlung ,Karlsruhe , Kaiserftrasze32 .

Anfeuerholz ,
sowie selbstgemachtes Bündelbolzfortwährend zu haben B36317bei Karl Trieb , Zäliringerstr . 28.Telephon 2426 . 6 .1

MiM ,
vorzüglich. Instrument

für 356 Mk . abgegeben. B36819.2.1
Hsiur . Müller , Wilhelmstr.ta . pt.

geincs 'Bianino
verkauft . Adressen unter Nr . B36052in der Exp. der „Bad . Presse" zuerfragen ._ 2.2

Gasherd
ein noch neuer , 3löcheriger, ist
billig abzugeben bei I . Betz ,Winterstraße 50, 1 '

._ B36325
jfißtlS mit Rohr und Svort -* *

wagen wegen Wegzug
billig zu verkaufen. B36257

Akadcmiestrahe 71.

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145*
Zirkel 13, part.

Stühle ym
werden dauerb . gestocht , u . repariert .

Stuhlfiechterei Pr . Ernst
8.5 Adisrstrasse 3. 16917

er 20 Jahre

hat sich nur eine Marke Korn - Kaffee und

zwar Seeligs kandierterKorn - Kaffes bewährt .m

VßilSMjerErsatz
'*sr ®c^w Kaffee

eßsaö«3ÄaCe2»lejedii
Emil SceIiqA :0 .flsilbronnafl

Die kluge Hausfrau verlangt daher aus¬

drücklich dieses hervorragende Fabrikat.

10227a

Min« Le ii. Mille»
aus der Schwanen -ApolheteRatibor , ficher wirkend bei

Blasen - und Nierenleiden . Viel¬
fach erprobt ! Tee l .— Ji \ Pastillen
1 .25 Jl , In Apotbek . zu haben. ^ »a

Fette , j . Basermast - Gänse . fjte.Ware . 8—12 Pfd . schm ., ä Pfd . 55 J ;fette Enten , 3—5 Pfd . ichw., L Psd.60 S ; jg. Masthähnchen , ca . 2 Pfd .
schw .. ä Pfd . 55 ,j . frisch geschl. u.faub . gerupft , Vers. geg. Nach« . A.
Kropat , Geflügel - Großmäiterei ,
LauBgzargen-Ti'sit ._ B36364

ÄWmlnisI
gesucht

für Elektra tm Bannwald . Nur
guter Bauschutt und Erdausbub in
vollen Fuhren . 17437 .3 .3

Zweispännerfuhre 60 Pfennig .
Eiuspännerfuhre 30 Pfennig .

Junker & Ruh .

Unaufbaltfam wuchert
In

Villen, Häutern und Hütten

Sckiubcreme Pito weiter ! Woher
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Hausbaits geworden Ist; denn
das Dienftmädcben Ist mit dem
Ltiekelputzen in wenigen Minuten
fertig , die Frau und der Mann
freuen fick über den eleganten
Hochglanz und das Kind beschmutzt
stch die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen spielt . Bio ist un¬
antastbar das hefte aller existieren¬
den Schuhputzmittel. Es werden
viele schlechte Schuhcremes ange *
boten , daher Vörficht beim Einkauf .

5 * --

iw &arbeiteu ieber M UlCCütlS ta .U* U. ,v aUfat . CCiu ,is öes Druckerei der »Bad. Viicüc'

Brautleuten
ist Gelegenheit ^

geboten , stch für den Spottpreisvon KAL eine vollständ .
nur « !» »»» kourvi. mod.

Brautausstattung
(noch nicht im Gebrauch gewesen )
zu erwerben . Dieselbe bestehtans 2 schweren engl . Betten wrt
best. Inhalt . gr >. Lturig . Spiegel -
schrank, eleg . Waschkommode m.
weißem Marmor und Spiegel ,
Nachtschrank mit Marmor , *
Stühlen , Handtuchh . ; Wohnznn «
mer : eleg . Vertiko . Hochs. Diwan ,1 Tisch mit Eichenvlatte . 4 best.
Stühle , sowie die Hochs. Kücken-
einrichtnng : 1 Buffet mit Mef -
finavergl .. 1 Tisch . » Stühle . Dre
Möbel find nutzb. pol . Kann noch
längere Zeit ausbewahrt werden .
Waldstrahe 22, Lade«.
Wir suchen auf unsere Wirtichaft

zu den „ Drei Königen" in Rastatt
per 1 . Januar 1912 tüchtige

WmW Wirlsleiile
Brauerei Streib ,

1V497a .3.2 N »statt .
Kind

nicht unt . 3 I . in sehr gute Pflege
gesucht . Off . unt . Nr . B36315 <m '
die Erved . der »Bah , PrtzHe " eA
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Gründlicher Unterricht
speziell in Stenographie , System
Stolze-Dchrey , Schul« u . Debatten¬
schrift , sowie auch Maschinenschrei¬
ben wird erteilt . Off. unt . 9336352
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Bekanntmachung .
rsraänzungSwahl zum TtiftungSrat der K. Schrempp'schen Arbeiter
° Stiftung betr . .

Sei der beute durch den Bürgerausschutz vorgenommenen Ergan
-„naswahl des StiftunaSrats der K. Schrempp'schen Arbeiter -Stiftung
wurde zum Mitglied desselben mit Amtsdauer b,S zum Dezember
191& gewählt .

^ crr Dtto Müller , Stadtrat .
Die Wahlakten liegen vom 15 . November ds . IS . an während

8 Tagen im Rathaus , II . Stock , Zimmer Nr . 66 , zur Einsicht der
Wahlberechtigten aus . 17795

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müsien
innerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Grotzh
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel angebracht werden.

Karlsruhe , den 18. November 1611 .
Der Oberbürgermeister.

S i e g r i st. Neudeck.

Bekanntmachung .
Die Erneuerungswahl zweier Mitglieder des Stiftungsrats der Adolf

und Johanna Bielefeld - Stiftung betreffend.
Bei der heute durch den Äürgerausschutz vorgenommenen Er¬

neuerungswahl von zwei Mitgliedern des Stiftungsrats der Adolf

J

tutb Johanna Bielefeld - Stiftung wurden mit Amtsdauer von 6
wahren wiedergewählt :

err Leopold Ettlinger , Kaufmann ,err Dr . Max Rosenberg. Spezialarzt ,
ahlakten liegen vom 15 . ds . Mts . ab während 8 Tagen im

Rathaus . II . Stock , Zimmer Nr . 56 , zu jedermanns Einsicht offen.Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müsien
innerhalb dieser Frist beim Bürgermeisteramt oder dem Grohherzogl .
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel angebracht werden. 17796

Karlsruhe , den 13. November 1911 . '
Der Oberbürgermeister.

Siegrist .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , für

die -vielen Blumenspenden , sowie für die tröstenden Worte
des Herrn Stadtpfarrers Weidemeier und guten Pflege
der Krankenschwester Christine anlässlich des Ablebens
unserer lieben Dahingeschiedenen

Fran Karoline Hackmayer
geb . Vollmer

sprechen wir unseren innigsten Dank aus. B36357

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Fit die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Hinscheidens unserer Heben Gattin u. Mutter

Frau Maria Hansch
geborene Geiger

danken verbindlichst
Sebaatian Mansch nebst Kind .

Karlsruhe , den 14 November 1911. B36377

Craticr -fiute
in größter Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt - Spar - Berein ._ 13812 .16.10

mit Wohnung , in bester
Lag« der Oststadt, für jede
Branche auch als Filiale ge¬
eignet, auf 1 . Avril ISIS
preiswert z« vermieten .

Offerten unter K. 2300 an
Haasensteln & V oeler
A.-G. , Karlsruhe . 1(8ii>at.i

wurde Muster von gestickten 1!
Schweizer Blusen mitführen "
gegen Provision . Offerten —
unter H, 4486 an Haasen - ■
tzei« $ Vogler . A. - G.. . . . . . * _
Karlsruhe . 17794

Kaufe!
getrageneKleider .Schrihe.Stiefel
nslv . zu höchsten Preisen . B86345
J . Sllbermann , Brunneuftr. 1.

Postkarte genügt . 3.1

Moftäpfel
4 Ztr . 5 Mk . sind zu haben bei

G. Stahle , Augartenstr. 55.
Auch kann daselbst gekeltert

drrrdr». BM37L1

etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft suchtArbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s. wDer
erreicht seinen Zweck am sichersten ,wenn er eS in der

„SLüisvdoii krv88o"
bekanntmacht.

Rüben
zum Einmachen sind zu verkaufen .B36342 Douglasstr . 30 , Laden.

Sie Stelle des hiesigen I. Rat -
schreibersu.Grundbuchhilfsbeamten
(Gemeinde3100 Einwohner zählend
ist sofort neu zu besetzen.Nur tüchtige, im Verwaltungs >
Wesen, hauptsächlichaber im Grund
buchdienst erfahrene Bewerber wol¬len ihre Eingaben unter Vorlageder Zeugnis,e und Lebenslauf ,sowie Angabe der Gehaltsansprüchebis spätestens 25 . November d. Js .anher einreichen. 10522a .3.1

Niefern (Amt Pforzheim ),den 14. November 1911 .Der Gemeinderat.
Kling , Bürgermeister .

KM verrauscht!
Llederkranz-Gar-erobe

Sonntag abend falscher , weicher
: Frey , Kaiser-
Ben. Umtausch

Hut, braun , Zeichen . «straße, hangen geblieben, - .. . .»„ iu,
>K lapphorn" dringend erb. B36361

Abzuhol. geg . Einrückungsgeb. bei
Hankein , Weltzienstr . 33,3 . St . SB8”“

„ Zugelausen
ein Hund (Rotweiler ) weiblich .Abzuholen gegen EinrückungS-
gebühr u . Futtergeld . Waldhorn -
sirafje 40 , Wirtschaft . B36388

RkKWU
Wer mir die Person namhaft

macht , welche meine Hündin einge¬fangen hat , erhält obige Belohnung.Arredale-Terrierfbraun , schwarzerRucken) auf „Ceres " hörend.
Baatz , Kantine Eottesaue .

Verlaufen hat sich ein junges
ltzche », gelb , schwarz u . weiß.Abzugeben gegen gute Belohnung.Zu erfr . unt . Nr . B36341 inder Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Verloren
Ende Mai , Oststadt, S Bücher »Max Nordau : Lügen der Kultur -
Menschheit. Adressiert : Philippideu . Henrichs. Abzugeben gegen ent¬
sprechende Vergütung : Schmidt ,aiserstrafie 33 , parterre. 333638:
Verloren !

am Donnerstag vormittag vom
Kalserhofbis zur Pyramide,Markt -
Platz,einSchlaugenrina mit1 Steinu . 1 Rubin . Da der Ring ein An¬
denken , gebe 10 Mark Belohnung .Abzugeben Amalrenstr . 6 , 2 . St .links . Durlach . B36232

gedote.
Kommis gesucht.
In ein besseres Kolonialwaren¬

geschäft wird ein jüngerer Kommisals Verkäufer gesucht . — Eben¬
daselbst kann per sofort oder späterern braver , junger Rann mit
guter Schulbildung als

Lehrling
eintreten . Offerten unt/Nr . 10521a
an die Exp , der „Bad. Presse"

. 3.1
oö .. glänz.

- „ „ . - , Sink. v .20 Mk. tagl ., meist Arbeit die v .
o.ch aus erleb, wird.Versandhaus Trappe

Ehrenberg b . Lpz .
Näh.

Eine Postkarte 10443a
chreiben Sie sogleich, wenn Sie
zeneigt, Zigarren zu verkaufen anWirte , Händler it geg. hoh . Provis .od. .M 250 .— Vergütg . per Monat .A , Kieclc & Co ., Hamburg .

Intelligentes

Fränlein
für Buchführungsarbeiten ge¬sucht. Schreibmasch. - Kenntn.erwünscht, doch nicht Beding¬
ung. Vorläufig nur schriftl.Bewerbungen , evtl, mit Zeug¬nisabschriften , Angabe desAlters und der Gehalts¬
ansprüche erbeten an die

Zrannsche HBuchhanSlüng
A. Troschütz

17790 Kaiserstraße 58.
fl -- a

Redegewandte
Damen ,

rm Verkehr mit dem Publikum
durchaus erfahren , finden dauernde
Stellung bei hohem Verdienst. FürWitwen und Fräuleins (nicht unter
25 Jahre alt ) lohnendste Position.Zu melden Mittwoch u . Donners¬
tag von 0— ll Uhr Uhlandftr . 82 ,2 Treppen . Haken jos . 836369

Günstige Gelegenheit1
Wir suchen zur selbständigen Bearbeitung der BezirkeKarlsruhe und Rastatt einen tüchtigen und erfahrenen

Direktions - Inspektor
auf 1 . 12. 11. gegen hohes Gehalt , Provisionen und Spesenund erbitten eingehende Offerten an unseren Direktions -
Bevollmächtigten Herrn Ott « . Stampf , Stuttgart ,Kl. Königstraße Rr. ll . 10516a

„ Nordstern ^
Lebens-, Unfall -, Haftpflicht -, Feuer - Bers. -Akt.- Ges . zu Berlin .

ten mit Angabe der Lohnansprüche, Zeugnisabschriften re. erbeten unt .
3fr. 1M8 an die (EsfeAiäeftto . dto -

10518»

AUFRUF !
»

dn alle deutschen Burger !
Aus Unkenntnis werden heute vielfach noch amerikanische Singer-Nähmaschinen von sonst

deutsch fühlenden Hausfrauen
deutsch denkenden Arbeitern
deutsch gesinnten Beamten

deutschen Lehr-Anstalten , deutschen Klöstern , deutschen Behörden , deutschen Fabrikanten usw.
gekauft Hierin ' liegt eine Verletzung deutscher Wirtschaftsinteressen . Die amerikanische Singer -
Compagnie ist und bleibt trotz der in unserem Vaterlande in Wittenberge bei Potsdam errich¬
teten Fabrik

ein amerikanisches Unternehmen .
Wer daher eine Singer -Nähmaschine kauft, schädigt das deutsche Nationalvermögen , weil

der Gewinn der Gesellschaft in die Taschen der amerikanischen Aktionäre fließt ; er schädigt die
deutsche Industrie und die deutschen Arbeiter .

Die deutsche Nähmaschinen-Industrie beschäftigt rund 60000 Arbeiter, schafft also Unter¬
halt Hunderttausenden von deutschen Staatsangehörigen . Vertreter von Deutschlands Näh¬
maschinen-Industrie gibt es in allen Städten unseres Vaterlandes .

Wenn trotzdem die amerikanische Nähmaschinen-Industrie in Deutschland noch Absatz
erzielt, so beruht das vor allem auf ihrer

«lit ameri^aniseben Wune »«1 VcrKanfsart.
Die deutsche Nähmaschinen-Industrie fabriziert jährlich über eine Million Nähmaschinen

und sendet ihre Erzeugnisse nach allen Teilen der Welt . Nur die Vereinigten Staaten von
Amerika verschließen durch einen horrenden Wertzoll von 90° |o ihren Markt den deutschen
Nähmaschinen.

Die amerikanische Gesellschaft preist ihre Maschinen als die besten der Welt an, obwohl
durch Erhebungen mehrfach bewiesen wurde, daß die deutscheNähmaschine der [amerikanischen
an vollendeter Bauart mindestens gleichkommt , in Bezug auf solide Ausführung und sorgfältige
Justierung ihr zum Tal weit überlegen ist.

Daher gebührt der deutschen
Nähmaschine der erste Platz.

Eines jeden Deutschen Gewissenspflicht ist es, bei Anschaffung einer Nähmaschine dem
deutschen Erzeugnis den Vorzug zu geben ; denn auch in soliden deutschen Geschäften erhält
man bei großer Auswahl kostenfreien , gründlichen Unterricht im Nähen, Sticken und Stopfen
und gewissenhafte Garantie.

Deutsche Bürger und Bürgerinnen ?
Wollt Ihr Euer deutsches Vaterland

' finanziell schädigen ? Sicherlich nicht.
Deshalb darf keine amerikanische
Nähmaschine in ein deutsches Haus !

Verein penhdter Itilimisclilnen-Fabrifrnten.
Verein pentscher MmMnen-fiMer e. V.

3—6 Mk . tägl . Verdienst !
a . mein . Strickmaschinen f. häu » .

D. Anz . 30—100 M Prosp . erat .
Rich. Wünsch. Mühlhausen Th .
Vertr . u . Anlernen E . Gutermann ,
Ertinge « ( Wtbg . ). _ 10207a

Kchrknechk
mit guten Zeugnissen kann sofort
eintreten . 17729

Karlstraße 12.

16 - 17 W . BiiMe.
anstellig, manierlich u . fleißig , für
Putzdienst in Küche u . Haus , zum
1. Dezbr . gesucht . Anfangslohn
22 Mk . (neb. fr . Stat . ), Zeugnisse
(auch Schulzeugn . ) u . selbstgeschr .
Brief an l0524a3 .1
Ol ». Cron , Heidelberg

Gesucht nach Stratzburgi . Elf .
in Herrschaftshaus gute selbständige

die auch etwas Haus -
AlOfljltl . arbcit übernimmt.^ bVGjSn » , ^ her Lohn. 3.1

Adr. zu erfr . unter Nr . B36323
in der Exped. der „ Bad . Presse "

Mädchen gesucht, w"“
jüngeres , sauberes , welches etwas
sevieren kann sofort . Zirkel 9, I .

B36346
wird ein jg. Mädchen für
kl. Haushalt auf sofort .

Borkstratze 8, Part
Kinderkleiver - Hkäherin . welche
ic arbeitet - ins Haus gesucht .

B36372 . Rilterstr . 5, 3. St .

Grstzstücks chireider,
sucht dauernde Beschäftigung
außer dem Hause . Tarif I od . II .
Zu erfrag , unter Nr . B36363 in
!>er Exped . der „Bad . Presi e" .

Tüchtig« Fra «, -Wll
in allen Zweigen der Haushaltung
erfahren , sucht Stelle als

Haushälterin
hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B36347 an
ie Exped . der „Bad . Presse " erb .
Fleißiges , zuverlässiges Mädchen

sucht Stelle tagsüber . Zu erfragen

Anständiges Mädchen , welches
etwas kochen kann, alle häuslichen
Arbeiten übernimmt , sucht sofort
Stelle . Off . unt . B36383 an die
Exped. der „Bad . Presse.

"

gleit bm. MW »
sucht sofort Stellung . Näheres
17793 Schumaunftr . 3 , parterre .

Gewandte Frau , sucht noch Be-
schäftigung im Waschen . B36326

Erfrag . Schillerstraße 19, IV .

3 Zimmer »Wohn ««g.
Nokkstr . 6, III, links, ist versetzungs¬
halber auf 1 . Jan . 1912 eine schöne
Wohnung von 3Zimm ., Küche, Ter¬
rasse, Balkon, Mansarde re . zu
vermieten . Näheres zu erfragen
Klauprechtsir , 9, ll. B36153
Wohn - u . Schlafzimmer .

gut möbliert , urigen. , ohne vis- a-
vis , billig zu vermieten. B36348

Durlachxrstratze 1, II .
Ein großes , heizbares sehr schön

möbl . Zimmer mit Schreibtisch
an bess . Herrn abzugeben. Halte¬
stelle der Elektr . « 36320

Mathhsiraße Nr. 1 HL Etage.

Ein gut möbl. Balkonzimmer
ist billig zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . B36356
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Ein möbliertes Zimmer , aut
Heizhar, sofort billig zu vermiet.
B36366 Näh. Wilhelmstr. 10, II .

Mansarde ,
leer , heizbar , mit Kammer, in der
Akademiestratze zu vermieten.
9336364 Näh . Stefanienstr . 49, III .

Bessere Arbeiter oder Hand¬werker erhalten Kost u. Wohnung.
Zu erfrag , unt . Nr . B36327 in

der Exped. der „Bad . Presie" .
Ein an st . Mädchen findet bei kl.Familie Kost und Logis . Zu er-

fragen unter Nr . 2336379 tn der
Expedition der „ Bad . Presse".
Hirschttraße 14, IV ., ist gut möbl .
Mansardenzimmer auf 1 . Dezbr.
sv itmieU n. ^ •- « 36343

Lammstrahe 3, i Treppe , ist eleg.
möbl. Salon - u. Schlafzimmer
auf sof. an sol . Herrn zu verm .

Scheffelstraße 36 , II . , ist auf 1 .
Januar ein möbl. Zimmer , ohne
vis-ä-vis, im 2 . Stock zu verm .,
mit oder ohne Pension . B36322

Schwanenstraße 30 möbl. oder un¬
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B36380

Waldhornftr 2l iPoitgebäudc ) , IV,~
links, ist ein gut möbliertes Zim¬
mer mit Balkon preiswert zu ver¬
mieten . « 36376.2.1

Waldhornstratze 22, IV . , lks., ist
ein sauber möbliert . Zimmer für
16 Jt mit Kaffee zu verm .

je 61 , II ., lks. , ist ein
großes, schön möbl . Zimmer zu >
vermieten. B36368

Zähringerstraße 60b, 2 Tr . hoch,
ist ein kleineres Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm . B36831

et- Gesuche .
Auto -Garage

gesucht. Off. unt . Nr . B36354 an
die Erped. der „Bad . Presie " erb.

Möbl . Zimmer¬
einfach , nett u . sauber eingericht .,
mögt . mit Klavier , von jung . Pri¬
vatbeamt. per 1 . Dez., nähe Karl -
stratze oder Amalienstr . gesucht.

Off . m . Preis unt . B36353 an
die Exped . der „Bad . Presie " erb .

besucht zum 17 . d. Mts . ein
gut möbliertes Zimmer,
möglichst mit Klavier , eventuell mir
voller Pension. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B36334 an die
Expedition der „Bad . Presie " . 2.1

Halbpension
gesucht.

für getrennt lebende, geb. Dame .28 I . , sofort für längere Zeit in
stillem , gut . Hause, wo sie bei den
Hausarbeit , mithelfen kann . Preisetwa 60 Mk. Angebote unter ll . F.
4947 an Rudolf M - sse. Karls -

’JSI

i



r .Seited ^ adifche Kresse .

Unsere'
grofre Auswahl in

Knaben = Kleidung
bei der alle modernen und praktischen Fa^ons , alle beachtenswerten Neuheiten in Bezug au!
Form und Stoiiart vertreten sind , gibt durch ihre Vielseitigkeit Jedem eine sichere Gewähr ,
Zusagendes zu niedrigst kalkulierten Preisen bei uns zu linden . Unsere Auswähl ist umfang¬
reich , sie bewegt Sich in allen Preislagen , von dem billigsten aber solid gearbeiteten Stück

anlangend bis zu den elegantesten Modellen .

Original

Kieler

>',t ■f?;.

Paletots : : Ulster

Peajacketts
(für das Alter bis zu 17 Jahren)

in verschiedenen Stoffarten und Fassons
in Blusen - und Paradeform.
Stets vornehmste Kleidung
für Knaben bis zu 14 Jahren

Mk.

Mk. 24.- bis Mk. 42 .-

7.- 9 - 11.- 15.- 18 -
25 .— bis 41.""

Blusen -

Anzüge
(für das Alter bis zu 17 Jahre) .

aus blauen Kammgarn - Cheviots , m hoch¬
geschlossener oder Matrosen -Form , mit
Ueberkragen, Manschetten und Armstickerei

Mk. 5.50 8.50 11 .50 15.50
18.» 21.— 24.— bi? 30 .—

Norfolk -Anzüge
(für das Alter bis zu 17 Jahren)

aus deutschen Buckskins , Cheviots , eng¬
lischen Homespuns und Tweeds - Stoffen ,

Sport- und Breeches -Hosen

Mk 5 .50 8 .50 10 .75 12 -
14,— 18 .— Ws 35.—

Knaben-Joppen
• -Y

' v

Schul -Hosen
Grösse 7— 12

c£

Spiegel & weis
.

Freiwillige Feuerwehr.
II. Kompagnie.

Donnerstag , den 16. Nov . 1911, abends ‘1,9 Uh»«— Versammlung = a
der Kamerad Seitz , „Alte Brauerei Bischoff".17777 Warner .

Nur3Tage !

Die weltberühmte Tragödin
Mittwoch
15 . November

Donnerstag
18. November

vom Königlichen Hoftheater
in Kopenhagenspiejt in dem
grossen Meisterwerke der
= Lichtspielkunst =

Freitag
17. November

fl1
die Hauptrolle.

Spieldauer 1 Stunde .

| WeMiDemat (ppii|
133 Kaiserstrasse 133. 1778t

/ V

Caf4
Röderer

EckeWaldliürn - u. Zäürifigersth

3000

Lhristbäume
sind aus dem hiesigen Gemeinde¬
walde abzugeben. Reflektanten
wollen sich an Waldmeister Svbeurieb
wenden. 10614a

Walldürn , den 13. Novbr . 1911 .
Bürgermeisteramt.

R i m i S.

Fräulein sucht
französischen Unterricht.

Honorar » mit AVressenangaLe
unter Nr . B36267 an die Exped.der „Bad . -Pr esse" erbeten ._

Für ein aussichtsreiches, kaufm.
Geschäft

sttUer Teilhaber
mit ca . 5—10 000 Jt gesucht, 10%
Verzinsung . Sicherheit .

Gefl . Angebote unt . B36351 andie Exped . der '
„Bad . Presse" erb.

- 0 - 0 -

A . Bauer , Optiker,
Haiserstrasse 194 b.

(Bitte genau auf Firma n . Hausnummer za achten !)
Spezialgefcbift für loegliitlgkte Anpaftung moderner Augengliier

Genaue Anfertigung nach augenSrztl. Ordinationen,
ln reich« Auswahl : Brillen, Zwidcer, Lorgnetten , Operngläser,Feldttedier , Barometer , Thermometer , Mikroskope , Lupen, Kompasse,6Jb Reißzeuge , sowie alle opt Artikel. 14985

=== = = Reparaturen rafdi und billig. . „ -----

HoWlAungI . Aottepev,
MarienstrasseOV . im Sägewerk

empfiehlt alle Sorten B36339.6 .1Bretter , Rahuien,Latten.Stabbrc 1 ter . Verkleidungen,^alzbrelter , Pitschpine, srhwes. Bodcnriemen re.

c X-r

g g

DL
s «
•casi

T «
— us ♦»

•» ’S
s £s s

95

Eier ! (Eier !
172800 Sliick anerkannt pule Kitt
sind für uns unterwegs , welche noch zum unverändert
billigen Preis « verkauft werden . 17726

Beste Bezugsquelle für WiederverKaufer.

Karlsruher Lier-Zentrale
Brüder Potok

ErbprhMustraße 28.17726

a

Hanf -Couverts SeläTai tocri,en raf-
: Druckerei der ,

und blllign an -
adisoben Presse".

Jeden abend KÜnSflCF * KOIlZßrt,
angenehmer , gemütlicher Aufenthalt ,

wozu Freunde und Gönner höflichst einladet Hochachtungsvon
17707 Emil Röderer .

Zahn - Atelier 17003 4 4

Albert Günzer,
Amalienstrasse 51 , Ecke Hirschstrasse .

Speziitäi : Künstl,ZähneohneGaumenpIatte.
Angenehmes Tragen — Grösste Haltbarkeit

f Von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr.
4 Sprechstunden :

( Sonnlags ma , _ , 2 uhr

Tischwage
.1 . Mtiilr , Waldhornstr . 21.

erteilt % Schüler konserv.
WkkKlavier -Unterrlcht
in oder aus dem Hause ? Offertenmit Preisangabe unt . B36355 andie Exped. der „Bad . Presse .

" ■

Thealerplatz,
II . Rang Mitte , I. Abt., A ungerade,
sofort abzugeben. B36385

Sovbicnstrafle 164 , 2 . St ., l .

Betriebsmittel
auf Wechsel , Diskontierung von
Außenstände , Konkursvermeidung
besorgt rasch diskret ohne Vorspe >eu

P . Pfeiffer & Cie .,
£*86870 Stuttgart » Paulusftr .

Herzliche Bitte .
Welch gütige Dame od . Herr würde

einer s. leidend. Frau etwas unter -
stützlich behilflich sein.

Offerten unt . Nr . B36338an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Foto -Apparat
13 X18 mit Zubehör sof . zu kaufen
gesucht. Offert , unter 1836358 an'
die Exped. der „Bad . Presse.

"
Weißer , eiserner Waschtisch nt.

Garnitur wegen Platzmangel zu
verkaufen , sowie 1 Herrenüber¬
zieher u . 1 Damenjacke . B36382

Arnalienstr . 75, 2 . Hof . Stb . II -_.

Konzert -Zither
mit Kasten , wenig gebraucht, ist

I preiswert zu verkaufen.
> Sostenstratze US , 4. Stock.
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